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Das Unterhaltungsblatt enthält :

Fas Eordon-Bennett -Rennen der Lüste 1912 .
" (Jllustr.) — „Ver¬

wundete türkische Offiziere pon Mitgliedern der deutschen Botschaft
itr Lonstantinopel verpflegt." (Jllustr.) — „Zar Ferdinand von Bul¬
garien im Feldlager .

" (Jllustr.) — „Gefangene türkische Offiziere mit
bulgarischen Offizieren in Etara Zagora.

" (Mit Bild .) — humoristi¬
sches. — „Die letzte Verteidigungsstellung der türkischen Armee .

"

(Mit Karte.) — „Anton von Verfall t “ (Jllustr.) — „Ein prak-
tisches Schlüsselbrettchen ." (Jllustr.)

Deutsche Werte auf dem Datkan.
: : Karlsruhe . 7. Nov . Die Pause zwischen militärischen

Ereignissen und diplomatischen Schritten auf dem Balkan läßt
so viel Zeit , um einmal die deutschen Wirtschaftsinteressen in
den kriegführenden Staaten etwas eingehender zu untersuchen.
Daß deutsches Kapital in nicht unerheblichem Umfange dort
interesstert ist , weiß schließlich jedes Kind . Zu allem Ueberfluß
haben das ja auch die schwarzen Schreckenstage an den deutschen
Börsen bei Ausbruch des Balkankrieges noch überzeugend
offenbart. Türkische , bulgarische, serbische und griechische
Werte haben im deutschen Publikum bisher willige Käufer
gehabt, fodatz die anfänglichen starken Besorgniffe nur allzu be¬
gründet waren . Aber nachdem nun aus dem Wertpapiermarkt
erfreulicherweise eine besonnenere Beurteilung Platz gegriffen
hat , ist noch keineswegs aller Anlaß zu Beunruhigungen ge¬
schwunden . Denn zahlreiche Unternehmungen der Balkan¬
staaten stehen immer noch mit Deutschland in lebhaften Han¬
delsbeziehungen und diese Beziehungen leiden natürlich gegen¬
wärtig empfindlich unter der völligen Stockung des Verkehrs
infolge des Krieges .

Nach der deutschen Handelsstatistik stellte sich in den letzten
10 Jahren (in Millionen Mark ) :

Rumänien

die Einfuhr aus :
1001 1911
47,5 107,9

die Ausfuhr nach !
1901 1911
30,5 91,4

Serbien 7,5 24,8 7,2 21,3
Bulgarien 5.6 10,6 5,9 23,9
Griechenland 9,2 23,7 6,5 17,8
Türkei 6,9 22,7 25,0 75,3

Zusammen : 76,7 189,7 75,1 229,7
Diese Uebersicht ist in mehr als einer Beziehung lehrreich.

Am meisten springt die Steigerung der Einfuhr - und Ausfuhr¬
werte im letzten Jahrzehnt in die Augen . Deutscher Fleiß und
deutscher Unternehmungsgeist hat sich , wie überall in der Welt ,
so auch auf dem Balkan in einer Weise festgesetzt und bewährt ,
die Staunen erregen muß. Um das 2V- -fache stieg die Einfuhr ,
um das dreifache die Ausfuhr ! Gewiß bilden die mitgeteilten
Millionenziffern nur einen kleinen Bruchteil unseres gesamten
deutschen Außenhandels , der sich 1911 auf 9,7 Milliarden Mark
an Einfuhrwerten und auf 8,1 Milliarden Mark an Ausfuhr¬
werten bezifferte . Allein die mächtig steigende Tendenz unseres
Balkanhandels beweist doch wohl zur Genüge, daß auch die 2 %
seiner Einfuhr und die 2% % seiner Ausfuhr nach Rumänien ,

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 7 . Nov . Bom Erotzh. Hoftheater wird uns ge¬

schrieben: Dis zu der zuversichtlich erhofften baldigen Wiederher¬
stellung des Herrn Tänzler wird die General-Direktion auch in den
noch bevorstehenden Wagner-Aufführungen („Meistersinger " und
„Tristan " ) hervorragende auswärtige Vertreter des Heldentenor¬
faches austreten lasten . Für die am kommenden Sonntag den 10. No¬
vember angekündigten „Meistersinger " ist zunächst für die Partie des
»Walter Stolzing " der Heldentenor der Berliner Hofoper, Kammer¬
sänger Rudolf Berger, verpflichtet,

. . ® Dresden, 7. Nov . Richard Strautzens Oper „Ariadne aus
Raxos" mit dem vorher zu spielenden „Bürger als Edelmann" ge¬
langt am 11 . November erstmalig am Kgl . Hofoperntheater in Dres-
den zur Aufführung. Das Werk wird in allererstklafflger Besetzung
gegeben und zwar in der gleichen von den Autoren intendierten
Fassung wie in Stuttgart . Orchesterbesetzung 36 Musiker , Dekorationen
und Kostüme nach Entwürfen von Ernst Stern (angefertigt durch die
Firma Hugo Baruch u. Eo. in Berlin ).

Die Kunst Ferdinand Kellers.
Vortrag von Dr . Friedrich Gaertner .

rin Karlsruhe , 7. Nov . In der Freien Vereinigung „Hei¬
matliche Kunstpflege" wurde gestern abend der Auftakt zu der
für die nächste Woche geplanten großen „Keller -Feier " gegeben ,
durch welche nachträglich der hiesige Badische Kunstverein und
der Künstlerverein Ferd . Kellers 70 . Geburtstag , der bekannt¬
lich auf den 5. August dieses Jahres fiel , festlich begehen wer¬
den . Der Künstler hatte sich seinerzeit allen Ehrungen beschei¬
den entzogen, indem er sein Eeburtsfest in aller Stille fern der
Heimat beging . Seine zahlreichen Verehrer , Freunde und
Schüler haben sich es indes doch nicht nehmen lassen , dem ver¬
ehrten Meister bei der Gelegenheit eines so bedeutsamen Lebens¬
abschnittes ihre Huldigung ««*> herzlichsten Glückwünsche dar -
tzubringen.

Serbien , Bulgarien , Griechenland und nach der Türkei keines¬
wegs leicht verschmerzt werden könnten. Umsoweniger, wenn
man berücksichtigt , daß die amtliche Statistik nicht jene Werte
miterfaßt , die von Deutschland nicht direkt nach dem Balkan
gehen, sondern erst den Umweg über englische, italienische und
österreichische Exporthäuser machen .

Nach den amtlichen Ausweisen der Balkanstaaten ergibt
- sich ferner , daß der Anteil des deutschen Handels an der Einfuhr

beträchtlich ist . Rumänien erhält mehr als ein Drittel seiner
Auslandswaren aus Deutschland, Serbien Zweifünftel , sodaß
in beiden Ländern der Deutsche als Lieferant an erster Stelle
steht . Die Türkei besitzt keine zuverlässige Handelsstatistik , sodaß
sich der deutsche Anteil an der Ausfuhr nicht genau Nachweisen
läßt ; er ist aber zweifellos in letzter Zeit stark gewachsen und
ließ eine weitere Steigerung für die Zukunft mit Sicherheit
erwarten . Für Bulgarien steht die deutsche Einfuhr an dritter
Stelle , für Griechenland an vierter Stelle .

Aus diesen Feststellungen ergibt sich ohne weiteres , daß der
' ausgebrochene Krieg empfindliche Verluste für den deutschen
Handel im Gefolge hat . Die Einfuhr der Balkanländer nach
Deutschland besteht in der Hauptsache aus landwirtschaftlichen
Rohprodukten : Weizen, Mais , Gerste, Eier , Oele , Tierfelle , Ro¬
sinen , Korinthen , Wein und Feigen ; an der Ausfuhr dorthin ist
vor allem unsere Fertigindustrie in wollenen und baumwollenen
Webstoffen und die Kleinindustrie beteiligt ; auch Maschinen,
eiserne Röhren , und schmiedbares Eisen geht in ansehnlichen
Posten nach dem Balkan . Wenn auch der Krieg neue Absatz¬
quellen für den Heeresbedarf geschaffen und einige Aufträge
für die schlesische Kohlenindustrie , die deutschen Automobil -
fabriken und die deutsche Flugzeugindustrie gebracht hat , so ist
das doch bei dem vorübergehenden Charakter dieser Bestellun¬
gen kein vollwertiger Ersatz für die Stockungen und Ausfälle
auf den anderen Gebieten und schützt vor allen Dingen nicht ein¬
zelne besonders stark engagierte deutsche Ausfuhrhäuser vor
schweren Schädigungen . Sie klagen denn auch bereits laut über
die völlige Verkehrsstockung und das Ausbleiben aller neuen
Aufträge : in zahlreichen Fällen sind sie sogar gezwungen,
größere Bestellungen im letzten Augenblick noch zu streichen , um
sie nicht den Fährnissen des langen , ganz unübersehbaren
Frachtverkehrs auszusetzen , zumal auch alle seitherigen Kredit
Verhältnisse gründliche Veränderungen erleiden werden.

Da der deutsche Kaufmann im allgemeinen nicht mit über
mäßig langen Kreditbewilligungen handelt , auch nach dem
Balkan nicht, werden die Verluste infolge glatten Zahlungs¬
ausfalls — von Ausnahmen abgesehen — nicht allzu erheblich
sein. Aber auch schon die notwendige unabsehbare Verlänge¬
rung des Kredits und das auf lange Zeit sichere Ausbleiben
neuer Aufträge ist Schaden genug für die deutsche Volkswirt¬
schaft. Hierzu kommen die starken Verluste auf dem Kapital¬
markt infolge des Krieges .

Man sieht aus dem allem, daß nicht nur unsere Diplomaten ,
sondern auch unsere Kaufleute und unsere Volkswirte allen An¬
laß haben , ein recht schnelles Ende des gegenwärtigen Kriegs¬
zustandes auf dem Balkan herbeizuwünschen.

Aus der Mestden?.
Karlsruhe, 7. November .

cn . Frostwetter . In der verflossenen Nacht war die
Wärmeausstrahlung , hervorgorufen durch die nördliche Luft¬
zufuhr und den wolkenlosen Himmel , sehr kräftig . Das

Eine reiche Lebensarbeit Prof . Kellers liegt vor uns . Wir
bewundern seine dichterische Phantasie , seine ideale Auffassung,
sein großes koloristisches und zeichnerisches Genie . Es war da¬
rum interessant , sich von einem berufenen Kenner der Kellerschen
Eigenart ein geschlossenes , umfassendes Bild von des Künstlers
Persönlichkeit geben zu lassen . Herr Dr . Gaertner , der Ver¬
fasser der kürzlich erschienenen geistvollen Monographie über
Ferd . Keller , malte uns in der gestrigen Veranstaltung der
„Heimatlichen Kunstpflege" dies Bild mit viel Liebe und fein¬
sinnigem Verständnis . Er führte u. a . aus : Ferd . Keller ver¬
diene als Künstler und Mensch gefeiert zu werden . Er gelte
zwar in manchen Kreisen nicht mehr als modern , aber das Recht
dürfe auch der Nichtmoderne beanspruchen, nicht übergangen
zu werden . Denn es sei nicht ausgemacht, daß auch die Kunst
Ferdinand Kellers einmal wieder „modern" werden könnte.
Dem heutigen Impressionismus fehle das Prinzip der Schön¬
heit und das individuelle Schönheitsempfinden . Keller sei als
Künstler von geläutertem Geschmack und einer der ersten Kolo¬
risten und Komponisten . Er habe 24 Jahre gezählt , als sein
Gemälde „Der Tod Philipp 11 .

" in Paris Aufsehen erregte .
12 Jahre gehöre er jetzt der hiesigen Akademie der Künste an .
Als ganz hervorragende Kunstwerke müßten die in Münchener
Privatbesitz sich befindlichen Kinderftiese bezeichnet werden :
das herrliche Wagnerfries und das Musik - und Drama -Fries .
Mit der Schaffung des Bildes „Die Gründung der Universität
Heidelberg" fei Keller aus seiner Renaissanceperiode, die durch
die Verwendung des Eoldtons gekennzeichnet sei , in seine
Rokkokkoperiode eingetreten , als deren Merkmal der silbergraue
Ton angesehen werden müsse.

Der Landschafter Keller stehe aber dem Historienmaler
Keller nicht nach . Der Typus der Jdeallandfchaft sei durch
ihn hervorragend : " ^gestaltet worden , und er unterscheide sich

Thermometer erreichte in Karlsruhe und Umgebung ein Mi¬
nimum von 3—4 Grad Kälte , sodaß die Gewässer in der
Frühe eine kräftige Eisdecke trugen . Auch in den Mittags¬
stunden stieg die Temperatur nur wenig über den Gefrier »
punkt. Mitteleuropa steht seit gestern unter der Herrschaft
eines ziemlich intensiven Maximums , das bei hellem, trocke,
nem Wetter weitere Abkühlung und namentlich scharfe Nacht¬
fröste bringen dürste . Im Gebirge sind die Temperaturen
ganz besonders tief gefallen . Auf den Höhen des nördlichen
Schwarzwaldes wurden durchschnittlich heute früh 6—10 Grad
Kälte , im südlichen Hochschwarzwald bis 14 Grad Kälte ge¬
messen. Im Hochgebirge gab es Frost bis zu 25 Grad .

ms . Das Entzücken der Karlsruher Damenwelt bildet zur
Zeit die Mode-Revue der Firma E . Reu Nachf . S . Michel»
Bösen. Ein ästhetischer Genuß , eine Augenweide im wahrsten ,
vollsten Sinne des Wortes , wird hier dem Besucher geboten.
Wundersame Bilder voll harmonischer Schönheit, Anmut ,
Grazie und Kostbarkeit ziehen vorüber und ergötzen das freudig
leuchtende Auge. Laßt Euch halten , o schöne Träume voll
Pracht und Herrlichkeit ! . . . Zwischen Lorbeerbäumen steht
eine Estrade , von der herab echte Teppiche aus persischen Landen
herabfluten in den langen , schmalen Raum . Von irgendwo
locken und schmeicheln leise , süße Walzerklänge . Da auf einmal
erblicken wir vor den prächtigen La France Rosen, die die
perserbelegte Empore schmücken , eine liebreizende Frauen¬
gestalt , ein süßes, biegsames Weib , von schlanker edler Fülle .
Eine lachsfarbene Libertytoilette mit Voile 6« 8vie, Ueber-
wurf in blau mit Pelzverzierung und geteilter Schleppe um¬
flutet die formschönen Glieder des bildhübschen Geschöpfs, das
mit wahrhaft königlicher Würde einherschreitet. Und jede
neue Toilette , die von den herrlich gewachsenen „Mannequins "
mit selbstverständlicher, berückender Grazie vorgeführt wird ,
übertrifst die vorhergehende an Pracht und Schönheit. Man
weiß schließlich schon gar nicht mehr , was alles das entzückte
Auge geschaut , das ganze mutet einem an wie ein Traum , ein
Rausch von Färbe und Schönheit . Viel bewundert wurden u. a .
von den herrlichen Kunstwerken moderner Toiletten , eine weiße
Spitzenrobe auf rosa Chiffon mit schwarzer Spitze, ein lachs¬
farbenes Chiffonkleid auf gleichfarbiger Seide mit Goldbrokat-
spitze, ein schwarz -seidenes Duchesse-Kleid mit lichtem Seiden¬
spitzensattel, geteiltem Rock und Skunkspelzeinrollung um
Achsel und Rock , ferner ein goldgelbes Ehiffonkleid auf gold¬
gelber Seide mit weißem Spachtelsattel und Rockansatz und eine
kupferfarbene große Gesellschaftsrobe in Libertyseide, decolte ,
mit Seidenspitzenvolants und dazu gehörigem zweiseitig zu
tragendem Abendmantel . Außergewöhnlich kostbare Stücke
waren eine Pelzgarnitur aus echtem Weißfuchs und eine solche
in echtem Hermelin , bestehend aus Muff und breitem Shawl .
Bei allen Toiletten war zu beobachten, daß der mäßig enge Rock
noch modern ist , obwohl Frankreich mit Rücksicht auf seine Sei¬
denindustrie alle Anstrengungen macht , den weiten Rock , zu
dem mehr Stoff gebraucht wird , wieder in Mode zu bringen .
Anderthalb Stunden lang rauschte eine Toilette nach der
anderen , sämtlich Meisterwerke und Modelle der weltberühmten
Firmen Paquin . Lafferiere , Rivain , Drecoll, Beer usw . , und
Eigentum der Firma E . Reu Nachfolger, vor dem entzückenden
Auge vorüber und dann erst war der Traum von Pracht und
Schönheit vorüber und hochbefriedigt verlies man die vor¬
nehmen Räume der Firma .

□ „Unsere Kolonien". Einer unserer ältesten aftikanischen K»
lonial -Pioniere , Herr August Einwald aus Heidelberg , welcher scho»

sehr wesentlich von den beiden anderen großen Schirmerschülerr
Thoma und Böcklin .

Der Vortragende erläuterte seine Ausführungen an de .
Hand von Lichtbildern und beschloß seine überaus interessant
und von fühlbarer Wärme durchstrahlte Abhandlung mit den
Wunsche , daß Professor Ferd . Keller noch manches Jahr fegen »,
reichen Wirkens befchieden sein möge .

In seinem Schlußwort dankte Stadtpfarrer Hesselbache»
Herrn Dr . Gaertner für die poesievolle Schilderung , die dar
in Worten ausgedrückt habe, was Altmeister Keller in Farbe »
gemalt habe.

Don der Luftfchiffahrt .
# Mannheim, 7. Nov. Mit dem Pippart-Noll-Eindecker Nr. 2

wurden seit Samstag täglich durch den Piloten W . Kanitz Flugver¬
suche ausgeführt, die sehr befriedigend verlaufen. Die Windverhält¬
nisse waren in den letzten Tagen sehr ungünstig . Der Wind war
böig und wehte in einer Stärke von 8—10 Sekundenmeter . Trotzdem
wurden mit dem Apparat lt . „Mannh. Generalanz." Geschwindig¬
keiten von 130 Kilometer in der Stunde erreicht.

— Flugplatz Johannisthal , 7. Nov . (Tel .) Das Marine¬
lustschiff „L . 1" ist heute morgen 10 Uhr 30 Min . zu einer
Fernfahrt nach Magdeburg ausgestiegen, traf um 12 Uhr 06
Min . wieder hier ein und landete um 1 Uhr 55 Min . glatt
aus dem Flugplatz .

-ch- Leipzig , 7. Nov . (Tel .) Das Luftschiff „Hansa", das
heute früh in Gotha aufgestiegen war , ist 12V- Uhr hier eingc-
troffen . Es machte eine Schleifenfahrt über der Stadt und
schlug dann die Richtung nach dem Park Reusdorf ein, wo die
Landung erfolgte .

— Gotha , 7. Nov. (Tel .) Das Luftschiff „Hansa" ist um
9 Uhr 15 Min . mit neun Fahrgästen an Bord zu einer Fern¬
fahrt nach Leipzig aufgcstiegen. Die Führung hat Ingenieur
Doerr -



Sonnet «tag. den 7. No». 1818. Xt .Saviftye ckoendSkatt.

Die Kriegslage auf dem Balkan .
LTelegra « » e.)

. 1883 bei den Erwerbungen Lüderitz mit tätig war und über dessen
schwierige Tour ins Ovamboland nach dem Eaprivizipfel wir dem¬
nächst ausführlich zu berichten gedenken, weilt jetzt in unserer Resi¬
denz . In den letzten Monaten hielt er in norddeutschen Gymnasien

-und Höheren Töchterschulen Vorträge über seine interessanten Erleb-
' nisic während seines dreißigjährigen Aufenthaltes in Afrika , die im

Verein mit seinen selbstgezeichneten Landkarten großen Anklang
fanden . Das beweisen zahlreiche uns vorliegende Anerkennungs¬
schreiben der betreffenden Schulvorstände . Jetzt wird Herr Einwald
eine Tour durch Baden unternehmen .

Kermischtes .
= Düsseldorf , 7. Nov. (Tel.) In Gerresheim wurde

heute die 35 Jahre alte Ehefrau des Glasmachers Otto Klaus
von ihrem 4 Uhr morgens vom Dienst heimkommenden
Manne in der Wohnung durch Beilhiebe erschlagen aufge¬
funden . Auch das 4jiihrige Kind war durch Beilhiebe tätlich
verletzt worden . Die Verfolgung des Täters durch Polizei¬
hunde wurde sofort ausgenommen .

— Rombach (Lothr . ) , 7. Nov. (Tel.) Gestern nachmittag
fand ein Lehrer aus Rombach gelegentlich eines Spazierganges
mit seinen Schulkindern im Walde, einige Meter von der
Straße entfernt, im Gebüsch die kopflose Leiche des italienischen
Hüttenarbeiters Hugo Nannuzzi aus Chitignano, Provinz
Arezzo , und den mit glattem Schnitt vom Rumpf getrennten
Kopf einige Meter entfernt. Gericht und Staatsanwalt waren
bald zur Stelle , ebenso ein Polizeihund, durch den jedoch in
dem dichten Laub mangels jeglicher Anhaltspunkte keine Spur
ausgenommen wurde . Es liegt anscheinend kein Raubmord,
sondern Mord au» Rache oder Eifersucht vor , und die Tat ist
wahrscheinlich am Sonntag geschehen . Von dem Täter hat man
bisher keine Spur.

— Paris , 7. Nov. (Tel .) Wie die Blätter erzählen ,
erschien die Gattin eines reichen Pariser Geschäftsmannes
namens Reinhardt gestern vor dem Staatsanwalt und ge¬
stand, daß ste ihren Mann vor einigen Tagen tödlich verletzt
habe , weil dieser ihren Vater während eines wegen des Bal «
kankrieges entstandenen Wortwechsels mit dem Dolche bedroht
habe . Der Verwundete, der dem Arzt angegeben hatte, er
habe einen Selbstmordversuch unternommen , starb zwei Tage
später in einer Privatklinik. Frau Reinhardt wurde vorläufig
aus freiem Fuße belassen.

Unalüktsfalle .
bä Kreuznach, 7. Nov . (Tel .) Ein Arbeiter, der am Neu¬

bau des Gymnasiums mit Benzin Feuer anmachen wollte, ver¬
ursachte dabei eine Explosion , wobei ein dabei stehendes Kind
schwer verletzt wurde . Der Arbeiter selbst kam mit leichten
Verletzungen davon .

bä München , 7. Nov. (Tel.) Große Schreckensszenen spiel¬ten sich gestern abend in einem Hause an der Plingansestraßeab, wo sich in einem Kellerraum eine Explosion ereignete. Das
ganze Haus wurde in kurzer Zeit von Rauchwolken eingehüllt,
sodaß die Bewohner dem Erstickungstod nahe waren. Eine
fürchterliche Panik bemächtigte sich der Hausbewohner. Zehn
Personen konnten durch die Fenster gerettet werden . Eine
82jährige Frau namens Klarwein stürzte mit ihrem Retter
in die Tiefe. Die Frau wurde aus der Stelle getötet, währendder Retter unverletzt blieb . Alle geretteten Personen warenüber und über rauchgeschwärzt.

— Wien, 7. Nov. (Tel .) Der am Dienstag auf der
Entenjagd in Schönborn -Malleberg durch einen Fehlschußeines Jagdteilnehmers schwer verletzte holländische Legislatur -
fckretär Moritz von Weedel, ein Sohn des holländischen Ge¬
sandten in Wien, ist heute seinen Verletzungen erlegen.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Berlin , 7. Nov. Prinz Heinrich von Preußen besuchte
heute vormittag den Reichskanzler .

— Berlin , 7 . Nov. Die Witwe des verstorbenen preußischen
Staatsministers Grafen Botho zu Eulenburg empfing ein Bei¬
leidstelegramm des Kaisers, in dem es heißt : „Der unschätz¬baren Verdienste , die der Verstorbene in unermüdlicher Arbeit
für das Wohl des Vaterlandes Meinem Großvater , Meinem
Vater und Mir bis in fein hohes Alter hinein geleistet hatwerde Ich stets dankbar gedenken als bleibendes Vorbild fürdas junge Geschlecht .

"
— Berlin , 7. Nov. Wie die Morgenblätter melden, wird der

Zentralausschuß der fortschrittlichen Bolkspartei am 18. und 19. Jan .
1913 in Berlin zusammentreten . Am 20 . Januar soll der auf dem
Mannheimer Parteitag angeregte „Preuhentag" abgehalten werden,der über die sachliche und taktische Stellungnahme bei den nächsten
Landtagswahlen zu beraten hat.

— Budapest , 7. Nov. Der Kardinal Baszary, Fürsterzbischof und
Primas für Ungarn in Esziergom (Eran ) hat auf das Erzbistum
verzichtet. Als Kandidat für die Würde des Primas wird der Erz¬
bischof von Kalocksa, Dr. Zsernoch, genannt.

bei Lissabon . 7 . Nov. Zwischen den Kirchlichen und Libe¬
ralen ist in Santa Eatherina ein blutiger Stratzenkampf aus¬
gebrochen. Die Streitenden benutzten alles , was ihnen in die
Hände kam , als Kampfmittel. 25 Tote und Schwerverwun¬
det« wurden vom Platze getragen .

bä Petersburg, 7. Nov. Hier erschoß sich der Agent der
russischen Staatspolizei , Melin , nachdem er gestern aus Wi-
borg angekommcn war. Melin hatte, wie verlautet, einen
geheimen Auftrag von größter Wichtigkeit .

=2: Rewyork , 7 . Nov . Der Bundesrichter hat die Einziehung
und Vernichtung von zweihundert Sack deutscher Kartoffeln
angeordnet, da sie unter Verletzung des Quarantänegesetzes
eingeführt worden seien .

La« Giuliano in Berlin .
i— Berlin , 7. Nov. Der italienische Minister des Aeußern

Marquis di San Giuliano ist heute vormittag nicht ausge¬
gangen und hat keine Besuche empfangen . Um 1 Uhr fand
in der italienischen Botschaft ein intime» Frühstück statt, an
dem der österreichisch -ungarische Botschafter und das gesamte
Personal der italienischen Botschaft teilnahmen.

22 Berlin » 7 . Nov . Die „ Nordd . Allgem . Zeitung " schreibt :

„In dem eigenhändigen Handschreiben des Königs von Ita¬
lien , das dem Kaiser von dem Marquis di San Giuliano in
der Audienz vom 5. ds . Mts . überreicht wurde , ist für den wäh¬
rend des Tripoliskrieges den Italienern gewährten Schutz
warm gedankt . Der Kaiser hat noch am gleichen Abend in
einem herrlichen Telegramm gedankt."

Zn der Türkei .
— Konstantinopel, 7 . Nov. Der Kommandant der „Loreley"

übergab der Verwaltung des türkischen Sanitätsdienste » in Kon¬
stantinopel 150 Pfund, die von der türkischen Regierung der Mann¬
schaft der „Loreley" für die Ueberführung des früheren Sultans
Abdul Hamid überwiesen worden waren.
Zur Entscheidung aus dem östlichen Kriegs¬

schauplatz .
bä Wien , 7 . Nov . Der Kriegsberichterstatter der „Reichs¬

post" telegraphiert aus dem bulgarischen Hauptquartier: Der
linke bulgarische Flügel hat nach heftigem Kampf die Höhen
östlich von Stranza besetzt und den türkischen rechten Flügel in
das Waldgebiet westlich des Derkos -See» geworfen. Die Bul¬
garen ziehen aus Stranza und Denikoy starke Kräfte nach , um
von hier den Stoß gegen die Tschataldscha-Stellung zu führen .
Das Zentrum und der rechte Flügel der vulgaren dringt der
geschlagenen türkischen Nachhut entlang dem Fuße des Canta
energisch nach , der den Angriff auf die türkische Position bei
der Ortschaft Tschataldscha durchführt. Der rasche Fall der bei¬
den türkischen Stellungen ist eine Gewißheit.

- 2 S o f i a , 7 . Rov . Der „ Köln . Ztg .
" ist eine Information

von hier zugegangen, die wissen will , daß der Widerstand
der T L r k e n nach zweitägigen erbittertenKämp -
fen endgültig gebrochen uni ) die geschlagene tür¬
kische Armee aus ihren Stellungen von Tacha .
taldfcha geworfen worden fei. Eine große Zahl von Ge¬
wehren soll den Bulgaren in die Hände gefallen sein.

— Sofia , 7 . Nov. (Agence Bulgare .) Bulgarische Truppen
haben am S . November die Stadt Drama besetzt. Die Dörfer der
Umgebung sandten an den TruppenkommandantenAbordnungen, in
denen Vulgaren , Griechen und Türken vertreten waren, die erklärten ,
ihre Massen niederzulegen und ihre Unterwerfung anboten. Die
türkischen Truppen sind nach verschiedenen Richtungen zerstreut wor¬
den . Die meisten türkischen Soldaten lieferten freiwillig ihre Waffen
ab und suchten ihre heimatlichen Stätten auf.

bä Paris , 7. Nov . Das „Echo de Paris " meldet von einem
Gerücht, das in Konstantinopel zirkuliert und wonach Nazim
Pascha von seinen eigenen Soldaten ermordet worden sei.

bä Konstantinopel. 7 . Nov. Der Zustand der Armee in
der Tschataldscha-Stellung soll derart sein , daß eine wirksame
Verteidigung dieser Position aussichtslos erscheint. Der Rück¬
zug am Samstag war eine entschiedene Flucht , ein allgemei¬
nes Ausreißen, ungeachtet der übermenschlichen Versuche des
Generalissimus Nazim, die Truppen zum Stehen zu bringen,wobei er eigenhändig verschiedene Soldaten und Offizier«
niederschoß. Schon am Samstag wurden im neuen Haupt¬
quartier 57 vor der Front geflohene Offiziere staudrechtlich
erfchoffen .

Die Kämpfe um Adrianopel .
bä Sofia , 7. Nov. General Savoff berichtet , daß man nach der

Schlacht von Kirkkilisie bei einem gefangenen türkischen Leutnant
einen von Mahmud Muktar Pascha geschriebenen Brief vorgefunden
habe , den dieser an seinen Bater , den Eroßwestr , gerichtet hat. In
diesem Briefe schildert Mahmud Muktar Pascha die Lage der tür¬
kischen Truppen als verzweifelt und erklärt , daß es unmöglich sei,
unter den herrschenden Umständen noch mit Aussicht auf Erfolg weiter
,u kämpfen. Er bittet seinen Vater, zu demissionieren und Kiamil
Pascha zu bestimmen , daß dieser sein Amt als Erotzwefir übernehme
und unverzüglich Maßnahmen zu einem Friedensschluß treffe.

bä Konftantinopek, 7 . Nov . Der „Jkdam " veröffentlicht einen
Brief aus Adrianopel vom 2. November, worin es heißt , daß ein
bulgarischer Aeroplan über die Stadt flog und Aufrufe an die Be¬
völkerung herunterwarf. In dem Aufruf heißt es, daß weiterer
Widerstand nutzlos sei . Der Kommandant veröffentlicht ein Eegen-
manifest mit dem Hinweis darauf, daß die Besatzung und die Armee
in der Festung ausreichend feien und empfiehlt den Einwohnern Zu¬
versicht und Ruhe.

Montenegro im Kampf .
— Rjeka , 7. Nov. Der österreichisch- ungarische Militärattachee,

Hauptmann Hubka, der die Antwort des Kronprinzen Danilo nach
Skutari überbrachte , gibt von der Ausführung seiner Mission folgende
Schilderung: er sei mit dem Dampfer „Neptun" um 8 Uhr 30 Min.
morgens in Siroka angekommen ; trotz der weißen Flagge und der
österreichisch-ungarischen Fahne sei der Dampfer von der Küsten -
batterie lebhaft beschossen worden. Man zählte etwa zwanzig Schüsse,
von denen glücklicherweise keiner getroffen habe . Das Feuer hörte
erst auf, als Hubka den Soldaten in türkischer Sprache zurief: „er
verlange als österreichisch-ungarischer Offizier, daß man das Böller -
recht respektiere." Hubka wurde nach der LarNmng in Siroka aus ein
Ruderboot und von dort nach der türkischen Festung gebracht, wo ihm
durch den Festungsiommandanten Hassan Bey alle Ehre« erwiesen
wurden . Der Kommandant entschuldigte sich wegen des Bombarde¬
ments des „Neptun"

. Nach der Ueberreichung der Antwort des
Kronprinzen an den österreichischen Generalkonsul sei man in Be¬
gleitung einer Ehreneskorte zum Hafen zurückgekehrt, wo die Ein¬
schiffung auf dem „Neptun" erfolgte.

JnBulgarien .
— Sofia , 7. Nov. Ein kleines provisorisches Munitionedepot

ist durch Zufall in Brand geraten. Einige Patronen explodierten.
Drei Personen wurden verletzt.

Die übrigen Mächte .
= Bukarest , 7. Nov. Der ehemalige albanesische Deputierte

Ismail Komal ist nach Wien abgereist .
hd Bern, 7 . Nov. Man versichert, daß von Seiten des Schweizer

Bundesrats Schritte unternommen worden sind, um eine inter¬
nationale Konferenz in der Schweiz einzuberufen, welche sich damit
befassen wird, die Orientfrage zu regeln. Als Ort der Zusammen¬
kunft wird Bern oder Zürich vorgeschlagen .

= Malta , 7. Nov. (Reuter.) Es wird angegeben , daß
die vier Schlachtschiffe der King Edward-Klasse Befehl erhal¬
ten haben, heute in See zu gehen .

Zum Jnterventionsersuchen der Türkei .
bä Wien, 7 . Nov. Der Konstantinopeler Korrespondenr

der „Zeit" berichtet aus zuverlässiger Quelle , daß die Pforte
die Fixierung einer Friedensbafis den Großmächten überlassen
wolle und geneigt sei, den Status quo aufzugeben , wenn eine
Formel für die türkische Oberhoheit gefunden werde .= Konstantinopel, 7 . Nov . („Franks . Ztg." ) Der Gene¬
ralissimus Nazim Pascha entsandte einen General nach Kon¬
stantinopel. um die Pforte zu verständigen, daß die o t t o m a -
nische Armee jede Mediation oder Interven¬
tion mit den vier Balkan st aate « ablehne .

3 « Oesterreich-Ungar «- vattmchoNttk .
---- Wien, 8. Nov. Im Ausschuß der österreichischen Dq,gation für auswärtige Angelegenheiten sprach , wie schon {g,gemeldet, im weiteren Verlauf der Sitzung nach Biirnreith ,der Sozialist Ellenbogen . Er bezeichnet« es als Aufgq

der Monarchie , den jetzigen Zustand auf dem Balkan rückhalft ,
anzuerkennen und mit Serbien und den anderen LaUanftaat,
nicht auf dem Fuße von Drohungen, sondern auf der Grundlm
der Gleichberechtigung Handelsverträge abzufchließen . Die g,
famte österreichische Bevölkerung sei gegen den Krieg. Auch t
Deutschland bestehe der entschiedene Widerwille, sich wegen a,
geblicher österreichischer oder andere« Interessen militärisch q,dem Balkan zu engagieren. Der Anziehungskraft, die H
Eroß-Serbentum auf Teile des österreichischen SüdslaventuH
ausüben werde , müsse man auf friedlichem Wege durch die §
Währung der nationalen Autonomie, durch Errichtung v»
Schulen und Universitäten entgegentreten.

Sch « st erste rühmte die beispiellosen Erfolge der
kanstaaten . die einen neuen Statu » quo geschaffen, und anstez
der europäischen Türkei einen Balkanbund gesetzt haben , au
dem sich ein illyrische, Zarenreich entwickeln werde . Dr,
Standpunkt des Grafen Berchtold , der die Tatsachen akzeptier«
will , würden alle beitreten. Die europäische Türkei müsse o«(
ständig liquidiert werden . Auch der kleinste Teil türkischen &
fitzes in Europa würde einen Bazillus der Beunruhigung jjil
den. Man müsse nicht nur im Einvernehmen mit den Bunde,
genossen vorgehen, sondern es müsse bei der Behandlung dich
Frage auch ein ehrliches und loyale» Einvernehmen mit R,j
land gesucht und gefördert werden. Die Sperrung der Dach,
nellen sei kein Interesse der Monarchie . Auch Serbien dürfe de
Zugang zum Adriatischen Meer« nicht verwehrt werden . De
Dualismus habe eine falsch « Politik gegenüber den Südfla, «
veranlaßt. Die Niederlage der Türkei bedeute auch eine Nie
derlage des Dualismus . Eine Fortsetzung der bisherigen füi
flavifchen Politik in der Monarchie fei unmöglich .

Grabmayr sprach sich für die Erneuerung des Drei
bundes aus . Er hoffe , daß es dem unermüdlichen Wirken de
gutgesinnten Kreise in Oesterreich und Italien gelingen werde
in der Bevölkerung eine Stimmung zu schaffen, die als uttet
läßliche Voraussetzung für die Festigkeit des Bündnisses be
trachtet werden müsse. Grabmayr erwartet, daß bei dem näch
sten Zusammentreten der Delegationen der Minister de-
Aeußern Berchtold werde Mitteilung von der vollzogenen Er
Neuerung des Dreibundes machen können .

Nächste Sitzung Donnerstag 10 Uhr.
22 Budapest , 7 . Nov . In der heute fortgesetzten Sitz « «

wies der Slowene Korofee die gestrigen Angriffe des Sozial
demokraten Dr . Ellenbogen gegen die Haltung des Throns«!
ger» in politischen Fragen zurück . Er drückte seine Befriedig«,
darüber aus , daß der Thronfolger in seinem starken BeraN
wortungsgefühl sich um die Interesse« der Monarchie kümmeri

Der Tscheche Masaryk erklärte , er billige es , daß die Thron
rede und das Expose den Status quo aufgeben und Expansion»
tendenzen desavouiert hätten, doch müsse es befremden , daß da
Verhältnis zu Italien und zu Rumänien so stark betont wurdi
Eine serbische Adriastation sei nicht gegen den Borteil Oester
reichs. Man müsse endlich das kulturelle Streben der Balkan
Völker verstehen lernen. Die Türkei , die man überschätzt habe
liquidiere unaufhaltsam» auch in Asien . Oesterreich habe wirt
schastliche Interessen auf dem Balkan. Die Losung müsse in
dessen lauten : Wettbewerb, nicht Krieg!

' •
Paris , 7. Nov. Dem „Petit Parissen" wird aus angeb¬

lich ausgezeichneter Quelle aus Belgrad gemeldet :Der ser¬
bische Ministerrat hat beschlossen , die offiziösen Warnungen
der Wiener Regierung, daß sich Serbien jeder militärische,
Operation in Westalbanien enthalten möge , nicht zu beachten
In Belgrader diplomatischen Kreisen sei man der Ansicht
daß die österreichische Regierung sich nicht bloß mit Serbi«
direkt verständigen wolle. Man glaube auch, daß sie mii
Bulgarie « und Griechenland Besprechungen angeknupft habt
Man frage sich , ob Oesterreich-Ungarn nicht versuchen werde
die Balkanstaate« zu sprengen .

Wetterbericht de« Zentralvur. f. Meteorologie «. Hydrographie
Ein breites Band hohen Druckes mit einem Kern über Deutsch¬

land zieht sich heute über ganz Mitteleuropa hin ; in seinem Bereich
ist meist heiteres Frostwetter eingetreten, nur im Osten verursacht
das noch über Ungarn lagernde Tetlmlnlmum Schneefäll«. Nutz«
der bei Island gelegenen ziemlich tiefen Depression besteht noch ei»
zweite über Unteritalien ; beide werden sich wahrscheinlich vorerst bei
uns nicht geltend machen und der hohe Druck wird sich zunächst noch
behaupten : es ist deshalb meist heiteres Wetter mit Nachtfrösten zi
erwarten.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruht

November
Baro¬
meter

Tder «
momt .
in C.

Äb ' ot.
Zeucht. Feuchtiak.

in Proz. Wind Himmel

6 . Nachts g'° U . 758 .7 0 .8 4.6 94 O wollen!»!
7. Mrqs . 7« U. 762 .0 —2.2 3.7 97 NO
7. Mitt. 2-° U. 762 4 4.2 3.0 49 * # .

Höchste Temperatur am 6. November: 7,0 Erad ; niedrigste in bei
darauffolgenden Nacht : — 2,5 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen
am 7. November, 7.26 Uhr früh : 0,9 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 7. November früh :
Biarritz wolkig 7 Erad, Triest wolkenlos 2 Erad, Florenz wolken¬

los 6 Grad , Rom wolkenlos 7 Grad , Eagliari bedeckt 14 Grad,
Brindisi Regen 10 Grad .

Bürsten, Kämme. Schwimmerin

x$ UMMA *

î Feinste 4 - PF. Cigarette

Emil Vogel , Hofi . Nächtig ., 3 Friedrichsplätz S»
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Nom Kriegsschauplatz .
Aon unserem Sonderberichterstatter .

G Geitnje , 30. Okt. Mit dem Auto geht es in 2V-. Stunden
»Aufenthalt abgerechnet) nach Cetinje . Zuerst in gewaltigen Kehren
sie Steilwände des Lootschen hinauf , dis man hoch über der alten und

neuen Burg ist. Jetzt ist Cattaro nicht nur als Festung , sondern auch
alz Kriegshafen aufgegeben . Eigentlich wäre der Hase noortrefflich,

^wird von keinem Winde berührt , das Wasier ist sofort am Ufer
sehr tief, allein , was hilft das alles , da mit der größten Leichtigkeit
som montenegrinischen Lootschen aus die Schiffe zusammengeschossen
werden können, ebenso wie die Festung , die nur solange gut war , als
rs keine weittragenden Kanonen gab . Auf österreichischer Seite hat
man jetzt auch eine stattliche Anzahl von Höhen mit kaum sichtbaren
Forts gekrönt, indes die österreichischen Spitzen sind alle niedriger als
der . Lootschen . Wenn man so die ungeheuren Summen überschlägt.
die Oesterreich für die Forts ausgegeben , und an die entsetzliche
Langeweile der Offiziere und Mannschaften denkt, die in der Gegend
von Mostar ein eintöniges Leben vertrauern , nur im Winter durch
Skisport etwas erfrischt, so drängt sich einem der Eindruck auf , daß
hier ein großer Aufwand nutzlos vertan ist.

Mit unserem Auto fuhr Ramadanowitsch , der Oberhofmarschall
und jetzt , da alle Aemter verwaist sind , zugleich Minister des Innern
snd Aeußern in einer Person ist . Seine Anwesenheit hatte das Gute,
daß mein Gepäck nicht untersucht wurde . Ich besuchte ihn nachher.
Ramadonawitsch ist ein eleganter , für einen Sohn der Schwarzen
Berge kleiner Herr , den man seiner ganzen Art nach für einen sehr
korrekten Franzosen halten würde . Trägt sich L 1a France , während
sonst die Zaragorzen auf ihre in der Tat überaus malerische Kleidung
sehr stolz find . Ich traf zugleich am Hofe des Ministeriums die Mon¬
tenegriner , die aus Deutschland zurückgekehrt waren . Ramadonawitsch ,
dem man solche Leutseligkeit gar nicht zugetraut hätte , richtete einige
volkstümliche Worte an die Wartenden ; alles jedoch sehr knapp und
bestimmt . Wo sie gewesen? In Germania . Wie es da war ? Sehr
schön , aber noch schöner , jetzt in Krieg zu ziehen. „Dabei "

, bemerkte
der Minister , „haben die Leute seit Jahren nicht Weib noch Kinder
gesehen, erhalten morgen Uniform und Gewehr und rücken sofort nach
dem Tarabosch. Nächster Tage würden noch 3000 eintreffen , aus
Amerika.

"

Der Minister erörterte mit mir das Verhältnis zu den Albanern .
Man werde sie in Zukunft am leichtesten beherrschen, wenn man ihnen
möglichst ihre Freiheiten lasse . Sehr richtig ! Ueber den Eefechts-
wert der albanischen Freunde urteilt er nicht allzu optimistisch . Mag
sein, daß sie in neuzeitlicher Kriegführung sich nicht bewähren ; aber
sie schießen nicht schlecht. Fürst Ghika, der albanische Prätendent , sei
nach Korfu abgereist . Man habe sich mit ihm nicht erst ins Benehmen
setzen können. Ich glaube schon, daß die Regierung von Cetinje es
ahlehnt , sich selbst ausländische Insekten in den Pelz zu setzen und
nun, da sie deren Hilfe nicht mehr braucht , Prätendenten zu unter¬
stützen. Außer Ghika gibt es noch drei . Kastriota , der von dem
Nationalhelden Skanderbey ( um 1470) abstammen will , einen Ita¬
liener Tocchi , mit dem gar nichts los sein soll, und einen Marquese
in Neapel , dessen Name mir entfallen ist. Alle diese Prätendenten
haben sehr wenig Rückhalt im Volk.

Wir sprachen noch über die kostbaren Lager von Kohle, Eisen,
Kupfer und Quecksilber , die in dem frisch eroberten Gebiete liegen .
Montenegro werde sich freuen , wenn reichsdeutscher Unternehmungs¬
geist hier eingreifen und zur Entwicklung der wirtschaftlichen Hilfs¬
quellen beitragen wollte .

Nun zum deutschen Gesandten , Baron v . Eckardt . Ich hatte ihn
früher in Konstantinopel gesehen , vor Jahren . Dann war er in Tehe¬
ran gewesen. Ein Sohn des baltischen Politikers und Polizisten .
Sehr eifrig , mit Anteil und Freude bei den verwickelten Fragen , die
hier zu studieren sind. Auch v . Eckardt verbreitete sich ausführlich über
die Albaner -Frage . — Ich muß jedoch schließen , der Wagen nach
Rjeka steht vor der Tür . Das Wetter ist , wie immer die .etztcn Tage,
strahlend schön . Es wird eine genußvolle Fahrt werden.

*
Die Abfahrt hat sich doch verzögert . So kann ich rasch etwas zu¬

fügen. Heut war Feiertag in Cetinje , und in harmloser Unschuld
zugleich Gottesdienst und Markt . Aber was für ein Unterschied
zwischen dem fröhlichen, fast ausgelassenen Treiben sonst und jetzt.
Der Ernst der Lage prägt sich auf allen Gesichtern aus . Wie viel
Witwen darunter , wie viele Schwestern, deren Brüder das Schlachtfeld
decken . Schlank wie die Tannen , alle in Landestracht , viele Mädchen
blond und helläugig , alle mit herrlichem Haar . So manche hätte für
eine Penelope ein wundervolles Vorbild gegeben. Nur wenig alte
Männer , dazu einige Verwundete u . junge Rekruten in Kaki und den
Opanken der Gebirgler . Zur Kirche! Prinzessin Milizza ist mit
dem Auto gekommen und so viel Volks , daß die allerdings sehr kleine
Kirche sie nicht fassen konnte . Sie liegt lieblich am Hügelabhang ,
mitten in einem anmutigen Grün . Die Sonne scheint schon recht
warm , während nachts Cetinje einem Eiskeller gleicht.

Abends trifft man die vielen Diplomaten an der Tafel des
Grand Hotel . Drei Sprachen : italienisch , französisch , englisch ; dazu
das Serbisch der Bedienung . Meist junge Herren die Diplomaten .
Viel kommt freilich bei der Unterhaltung nicht heraus , da erstlich
neue Nachrichten nicht Vorlagen , zweitens man nicht wohl erwarten
darf , daß an offener Wirtstafel die Herren viel von ihren Geheim¬
nissen preisgeben .

Die allgemeine Auffassung ist die, daß König Nikola schwerlich
über Skutari weit hinausgehen wird und sicherlich nicht über die Mir -
dita . Er scheint sich bewußt zu sein, daß neben dem an sich schon rech:
stattlichen Gebietszuwachs , den Gustnje und Skutari darstellt , ein noch
größerer Gewinn ihm schlechterdings nicht zugestanden werden wird ,
weder von den Mächten , noch von seinen Verbündeten ; daher wird er
sich vermutlich nicht umsonst anstrengen . So die Auffassung verschiede¬
ner Parteien hier . Im übrigen entfaltet der russische Gesandte hier ,
einer der drei Eiers , Neffen des einstigen Kanzlers v . Eiers , die
alle in der Diplomatie sind , große Rührigkeit , deren Ziele , wie immer
bei den Russen, undurchsichtig sind . Herren v . Eiers konnte ich bei der

Kürze der Zeit nicht aufsuchen. Seine Gesandtschaft hat bei weitem
das größte Gebäude von allen fremden Vertretungen . Ich will hier
nicht die alt « Klage erneuern , daß umgekehrt die deutsche Gesandt¬
schaft den kleinsten Bau von allen Großmächten bewohnt , denn v :el-

leicht wird der Sitz der Regierung nach Skutari verlegt , so daß ganz
neue Verhältnisse eintreten .

□ Rjeka , 1 . Nov . Der Krieg wird hier , obwohl von Damp .
'
-r

und Auto unterstützt , noch ganz in homerischen Formen geführt . Sche¬
ren von Frauen pilgern beständig, schwer beladen , nach dem Kriegs¬
schauplatz , um ihren Männern , die keine Art Verpflegung haben , Brcr
und Käse und Maiskolben zu bringen , dazu vielleicht Raki , was hier
ein Pflaumenschnaps bedeutet . Zehn Frauen wurden bei dem rühren¬
den Liebeswerke schon verwundet ; ich sah eine hier , der der Fuß
zerschossen war . Mit Leichtigkeit kehren die Krieger in die Heimat
und dann wieder in das Schlachtfeld zurück. Mit Hilfe von Dampfer
und Auto , das hier gewaltig im Schwung ist , kann man in einem
halben Tag von der Nachbarschaft Skutari nach Cetinje gelangen
Die Türken scheinen nämlich nicht mehr imstande zu sein, die Schiff
fahrt zu hindern ; die vier Kanonenboote , mit dem stolzen Namen
„Moritor " geschmückt (Turmschiff) , die sie letzthin ausgerüstet hatten ,
sind wieder verschwunden. Im übrigen haben die Türken ibre Zeit
nicht verloren . Als ich vor 2 Jahren in Skutari war , lag noch alles
im . argen , in der alten , lang angewöhnten Verlotterung . Seitdem
haben sie jedoch gearbeitet , haben auf der Ostseite des Sees bei
Schtoi beträchtliche Fottifikationen errichtet und besonders auf dem
Taraüosch sich in neuzeitlicher Weise verschanzt.

Jedenfalls dauert es viel länger mit der Eroberung Skutaris als
men gedacht . Schon vor einer Woche wurde der Fall gemeldet, jetzt
macht man sich bereits auf eine weitere Woche gefaßt. Vorläufig fehlt
es wenigstens den Montenegrinern nicht an Mannschaft . Viele ein¬
heimische Burschen von 15 Jahren , die sich melden, werden zurück¬
geschickt , während die Albaner schon 12 jährig in den Krieg ziehen ;
ich sprach einen solchen Fünfzehnjährigen , der offenbar vollkommen
geeignet , aber nicht angenommen war . Ferner wurde ich mit einem
Serben bekannt , der vor Jahren aus Serbien in die Verbannung ging
und gegenwärtig in Zürich dem Studieren lebt . Er kam hierher , bot
sich dem König an , hatte aber kein Glück, da Nikita sich mit ier Re¬
gierung in Belgrad nicht verfeinden will . Der Mann ist Oberleutnant
und zwar der Artillerie , er könnte mit seinen überlegenen Kenntnissen
sich auf dem Tarabosch sehr nützlich machen . Vermutlich rechnen die
Berater Nikitas auf den großen Zuzug , der von Amerika erwartet
wird , und die Rückkehr zahlreicher Verwundeter . Ich glaube trotz¬
dem, daß sich doch bald noch ein Mangel an Soldaten fühlbar machen
dürfte .

Mit ärztlicher .Hilfe ist cs hier im großen Lager sehr schlecht be¬
stellt ; es gibt , sage und schreibe , zwei Aerzte. Nur an Pflegettnnen
ist große Fülle , jedes dritte Mädchen ist beim Roten Kreuz . Die
Pflegerinnen sind vielleicht nicht sehr sachkundig , aber außerordentlich
eifrig und taktvoll , und eine einigermaßen urtümliche Kenntnis von
Behandlung der Wunden wird schließlich jeder Montenegrinerin in
die Wiege gelegt.

Von fremden Militärs sind hier neben dem bulgarischen General
Paprikoff , einem guten Kenner aller Balkanangelegenheiten , ein
spanischer Attache und ein norwegischer Oberst, der ein Privatfreund
des Kronprinzen ist . Mein Diener bringt oft fein Türkisch und
Albanisch an . So kam gestern eine Schar albanischer Nomaden durch .
Ich bewirtete die Häuptlinge und erfuhr , daß sie von Schkreli seien,
mithin Malisoren . Im Sommer find sie oben im Gebirge , in den
Hochtälern der Alpen ; jetzt, wo der Winter naht , gehen sie an die
warme Küste, nach Duleigno , also auf montenegrinisches Gebiet . Es
war eilt patriarchalischer Anblick , an das innerste Asten erinnernd ,
wie der Stamm mit Pferden , Maultieren , Eseln , Weibern und
kleinen Kindern vorüberzog . Ich erfahre weiter , daß vorgestern vom
wilden Stämme der Schala (die ich vor 4 Jahren besuchte ) ein Bai -
raktar mit zwei Genossen beim König waren . Er fragte sie, ob sie
nicht die Waffen gegen die Türken ergreifen wollten . Sie stellten
die Gegenfrage , ob ihr Land frei bliebe ? Nein , das werde Terri¬
torium der Schwarzen Berge , aber in Gewohnheiten und Lebens¬
führung sollten sie frei bleiben . Dann würden sie sich neutral ver¬
halten , aber gegen anrückende Zonagorzen ihre Heimat verteidigen .
In der Tat haben sich bis jetzt weder Schala noch Nikai noch Merturi
gerührt , während die andern christlichen Malisoren Schulter an Schul¬
ter mit den Montenegrinern kämpfen.

Der Fall Jpeks hat hier viel Freude gemacht . Es heißt , der
König werde jetzt, noch bevor Skutari falle, gegen Prifocn marschie¬
ren , um so viel Land als möglich zu ergattern , bevor die gefürchtete
Dazwifchenkunft der Mächte eintritt . Von seinem Standpunkt kein
übler Gedanke.

» * *

□ Rjeka , 2 . Nov. Eine wichtige Nachricht habe ich durch Ski-
pctaren in Erfahrung gebracht. Die Verhandlungen zwischen dem
König , der an Subsidien nicht sparte und gleich jedem seiner Besucher
20 „Napoleoni " (20 Kronen ) verehrte , und den unbändigsten Stäm¬
men der Malisoren , den Schala , Nikon und Schoschi wie Merturi
haben zum Ziele geführt und 11000 dieser tapferen , abgehärteten
Alpenbewohner ziehen den Montenegrinern zu Hilfe gegen Skutari .
So mein Gewährsmann . Ich muß allerdings gleich die Zahl etwas
diskretieren . Die Malisoren dürften 110 000 nicht überschreiten ; nun
gibt es aber viele mohammedanische Maliforen , die, wo sie in der
Mehrheit sind , mit den Türken gehen, die katholischen Malisoren
werden kaum 80 000 ausmachen und von ihnen stellen die genannten
Stämme höchstens zwei Fünftel dar , mithin kann die ganze waffen¬
fähige Mannschaft auf sicherlich nicht mehr als 8000 veranschlagt
werden , und die sind wohl auch nicht ganz vollzählig ausgezogen, die
Dörfer lediglich den Weibern überlassend. Trotzdem ist die Nachricht
von Belang . Sie zeigt erstens , daß die Gebirgler immermehr König
Nikita zuneigen , und zweitens freilich auch , daß der König mehr
Krieger braucht , um den hartnäckigen Widerstand Skutaris zu brechen .
Eine Ironie des Schicksals , wie gerade an der äußersten Peripherie
des osmanischen Reiches, auf nicht türkischer Erde , die Türken sich am
zähesten halten .

Heute abend besuchte ich den norwegischen Oberst Angell . Er
ist ein warmer Freund Montenegros , dem er ein schönes Buch vor
Jahren widmete „en stjaerk Folk" (ein starkes Volk) . Auf Ski ist er
im Januar und Februar durch Montenegro gewandert und hat für
den herrlichen Sport nicht nur den Kronprinzen Danilo , sondern auch
König Peter von Serbien gewonnen , der damals noch (1893 oder 96)
als Privatmann einen Besuch in Cetinje abstattete .

Gespräch über Ski ist harmloser als Politik . Ein serbischer Stu¬
dent und Korrespondent , der bei der jählings eingerretenen Kälte sich
heizen wollte , brach eine politische Unterhaltung vom Zaun und ver¬
langte mit großer Wärme Konstantinopel , uneigennützigerweise für
die Bulgaren . Er fand begreiflicherweise einig« Gegner , und das
nun erfolgende echangement de vues fand beinahe in einer seriösen
dömarche seine Lösung. Es ergab sich dabei , daß einige anwesende
Vertreter des Slawentums einen Welttrieg für ganz ergötzlich , ja
ersprießlich erklärten , weil es für die Balkanstaatcn gut wäre , wenn
sich die Großmächte in die Haare gerieten . Allerdings reichen ja die
Schiffskanonen nicht bis Monastir oder Adrianopel .

Morgen wird der König hier erwartet . Dr . A . W i r t h .

Ein historisches Uostümfest auf dem Heidelberger
Schloß .

# Heidelberg , 7 . Nov . Der Verein zur Förderung des Fremden¬
verkehrs e . V . Heidelberg veranstaltet vom 29. Juni bis 6. Juli ISIS
auf dem Heidelberger Schloß eine Reihe von historischen Kostümfesten.
Die Veranstaltungen sind gedacht als 399jährige Jubelfeier zur Er¬
innerung an die Vermählung der Prinzessin Elisabeth Stuart von
Großbritannien mit dem Kurfürsten Friedrich V . von der Pfalz .
Gleichzeitig mit der Erinnerung an dieses für die späteren Schicksale
der Kurpfalz so folgenschwere Ereignis soll der Mitwelt die Tatsache
ins Gedächtnis gerufen werden , daß die durch jene fürstliche Verbin¬
dung geschaffenen freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Stadt
Heidelberg und dem englischen Volke während drei Jahrhunderten
bis auf unsere Tage in ungetrübter herzlicher Weise bestanden haben .
Wenn Heidelberg heute unter den berühmten Fremdenstädten der
Welt mit in erster Linie genannt wird , so hat es diese bevorzugte
Stellung ganz besonders der Liebe und Zuneigung zu danken, die
der reisende Engländer von jeher der schönen Neckarstadt entgegen¬
gebracht hat .

Der Grundgedanke der Veranstaltung ist folgender : Am Tage
nach der Hochzeit Friedrich V . von der Pfalz mit Elisabeth Stuart ,
Prinzessin von Großbritannien , erscheinen Vertretungen der Universi¬
tät und der getreuen Stadt Heidelberg sowie des Landvolkes im
Schloßhof, um dem Neuvermählten kurpfälzischen Paare ihre Huldi¬
gung darzubringen . Zeit der Handlung : Mitte Juni 1613 . Die
Ausführung des Festes ist in der Art gedacht , daß am Montag , den
30. Juni der Huldigungsakt stattfinden soll . Am Dienstag , den
1 . Juki sollen unter Beibehaltung des Rahmens als besondere Ein .
läge ein Turnier von mehreren Ritterpaaren , am Mittwoch , den
2 . Juli Tanz- und Reigenspiele eingeschoben werden . Für Donners¬
tag , den 3 . und Samstag , den 5 . Juli sind Wiederholungen vorgesehen
Am Freitag , den 4 . Ä »li wird der Blumenbootkorso auf dem Neckar
( mit teilweise historischem Charakter ! ) , am Sonntag , den 6 . Juli ein
vaterländisches Schloßfest stattfinden . Vorgesehen find weiter die
Aufführung einer altenglischen Komödie im Bankhaus des Schlosses
und die Stellung von lebenden Bildern aus der Geschichte der Pfalz

llm diese Veranstaltungen im In - und Ausland in reklamer
Weise ankündigen zu können, schreibt soeben der Heidelberger Ber
kehrsverein einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ei»
Heidelberger Reklame-Plakat aus . Zur Teilnahme am Wettbewerl
sind alle badischen Künstler mit Ausnahme der Preisrichter zu-
'gelassen . Die drei besten der Entwürfe sollen als 1 ., 2 . und 3 . Prei °
bewertet werden. Es werden 600 Mark für den ersten. 300 Matt für
den zweiten und 200 Mark für den dritten Preis ausgesetzt. Beson
ders geeignete Entwürfe können vom Preisgericht aus der ihm weiter
zur Verfügung gestellten Summe von 200 Mark angekaust werden
Die Entwürfe sind bis zum 15 . Dezember an das Städtische Verkehrs-
bureau in Heidelberg einzuliefern . Von diesem können auch die Be¬
dingungen zur Teilnahme an dem Wettbewrb bezogen werden.

vie Einweihungsfeierlichfeiten bei der Stadion
eröstmrng in Berlin.

□ Berlin , 7 . Nov . Der Wettkampsausschuß des deutschen Reichs,
ausschusses für olympische Spiele hielt am Montag abend eine Sitzung
ab, in der man sich eingehend mit dem Programmentwurf für die
Einweihungsfeierlichkeiten des Stadions anläßlich des Regierungs -
jubiläums des Kaisers befaßte. Der Geschäftsführer des deutschen
Reichsausschusses Dr . Martin brachte zunächst die Vorschläge der
Reichsamtes des Innern und des Hofmarschallamtes unter der be .
sonderen Berücksichtigung der vom Kaiser selbst geäußerten Wünsch »
vor . Darnach würde die Einiveihung mit der feierlichen Huldignnx
der Sportverbände vor dem Kaiser zwischen dem 8 . und 17. Juni vo»
sich gehen. Der Tag selbst wird noch vom Kaiser bestimmt werden
Möglicherweise kommt auch ein Wochentag in Frage , da es nicht aus
geschloffen ist , daß anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaisers ein
allgemeiner Feiertag für Behörden und Schulen eingesetzt wird . Di»
Vertteter aller Verbände sprachen sich aber dann bei der Debattt
dahin aus . daß zu dem vollen Gelingen des Festes unbedingt ei»
Sonntag als Tag der Veranstaltung erforderlich wäre , da es sonst
nicht möglich sei , eine genügend große Teilnehmerzahl aus Berlin
und dem Reiche heranzuziehen . Man rechnet , falls die Einweihungs .
feier an einem Sonntag stattfindet , auf eine Teilnahme von minde¬
stens 15 000 Personen an der Huldigungsfeier .

Die Huldigung ist vorläufig derart gedacht , daß sie nach einem
gemeinsamen Rundmarsche der Teilnehmer im Stadion von jedem
Verband einzeln vor der Kaiserloge erfolgt . Ferner wurde angeregt ,
daß sich an die Einweihungsfeier große nationale Wettkämpfe an¬
reihen sollen, die sich über mehrere Tage erstrecken.

Man befaßte sich dann mit einer Besprechung der nächstjährigen
Veranstaltungen im Stadion im allgemeinen . Der deutsche Reichs-
ausschuß beabsichtigt, im Stadion außer dem großen Frühjahrsmeeting
anläßlich der Einweihungsfeier noch ein nationales Herbstmeeting zu
veranstalten . Don den Veranstaltungen der Verbände wurden bis¬
her für leichtathletische Wettkämpfe England , Frankreich und Deutsch¬
land anläßlich des internationalen Sportkongreffes , ferner vom
Deutschen Fußballbund das Schlußspiel um den Kronprinzenpokal und
im Prinzip weitere Veranstaltungen von der deutschen Turnerschast,
von Radfahrern und Schwimmern angemeldet.
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Warum soll man

nur OSRAM -Draht -Lampen gebrauchen?

„ Osram “ - Draht - Lampen besitzen unzerbrechlich ' n
Leuchtdraht .

„Osram “- Draht -Lampen sparen 70 % Strom .

„Osram “ - Draht - Lampen spenden brillantes , rein-
weisses Licht .

Je .e echte „Osram“-Draht-Lampe muss die auf dem Glasballon

eingeätzte Aufschrift „OSRAM “ tragen. Wer darauf sorg¬

fältig achtet, schützt sich vor Fabrikaten, die mit „Osram“

nichts zu tun haben.

Ueberall erhältlich !

Auergesellschaft « Berlin O. 17.
3787a
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Perfonalnachrichten

ans dem Bereiche des 14 . Arme korps.
Ordensverleihungen . Die Erlaubnis zur Anlegung nichtpreußi -

scher Orden wurde erteilt : für das Eroßkreuz des Königlich Sächsischen
Albrechts -Ordens : dem Generalleutnant Dürr , General -Adjutanten
Seiner Königlichen Hoheit des Eroßherzogs von Baden ; für das
Ritterkreuz erster Klaffe mit der Krone desselben Ordens : dem Major
». Deimling , Flügeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Eroß -
herzogs von Baden . _

Kadifche Chronik .
ss. Durlach, 7. Nov. Vergangenen Samstag abend veranstaltete

der rühmlichft bekannte Gesangverein «Nähmaschinenbauer Dvriach"
anläßlich seines 33. Stiftungsfestes in der Festhalle ein Konzert. Wie
stets bei derartigen Veranstaltungen des Vereins , war auch diesmal
die Fefthalle aus allen Schichten der Bevöl ' enmg bis auf den letzten
Platz dicht besetzt, wußte man doch , daß der Leiter des Ganzen , Herr
Kapellmeister Kuhn, es versteht, seine Konzerte zu einem Kunstgenuß
zu gestalten . Das Programm enthielt solistische Darbietungen ein¬
heimischer Künstler au» der Residenz: Herr Hans Vogel, Pianist und
Lehrer am Croßh . Konservatorium verfügt über eine eminente , nie
versagende Technik ; bei ihm gibt es keine Schwierigkeiten , was bei
oer von ihm auf einem Blüthner Konzertflügel zum Vortrag gebrach¬
ten ungarischen Rhapsodie von Liszt eklatant zu Tage trat . Mit
seiner bewundernswerten Fertigkeit verbindet er eine feinsinnige
Auffassung, die nicht auf äußeren Effekt hinausgeht , sondern ein tiefes
Eingehen in die interpretierten Kompositionen bekundet. Ob er
Schubert , Chopin oder Liszt spielt , immer wird er den Jntenfionen
oer betreffenden Komponisten gerecht. In einem Wort — ein echter
Künstler . Frl . Paula Jmle , eine jungendliche, talentvolle Dame ,
steht am Anfang ihrer Kunstlaufbahn : ihr Spiel ist seelenvoll, ihre
Technik sauber . Der Karlsruher Dichter Fritz Romeo bewies mit
seiner Rezitation : „Die Reise nach Dalmatien mit der Bas ' von
Brette "

, daß er über einen nie versiegenden, köstlichen , urwüchsigen
Humor verfilzt . Aber auch ernste Töne weiß der Dichter zwischen¬
hinein vorzuschlagen, und seine tiefgefühlte Bewunderung vor der
Majestät der Natur beweift, daß er in seinem Innersten eine ebenso
tief religiöse Ader hat . Die Männerchöre waren fast durchweg Pflicht¬
chöre des nächstjährigen badischen Sängerbundesfestes in Mannheim ;
sie wurden mit großer Exaktheit , Reinheit und guter Dynamik zum
Vortrag gebracht und bewiesen, daß der „Gesangverein Nähmaschinen¬
bauer " unter Leitung seines künstlerisch begabten Dirigenten Herrn
A. Kuhn noch immer auf der Höhe seiner Aufgabe steht.

X Bruchsal, 7. Nov . Eine Schnitzeljagd veranstaltete das Offi-
zirkorps des 2. badischen Dragoner -Regiments Nr . 21 am vorgestri¬
gen Geburtstage der Eroßherzogin Hilda . Als Gäste waren etwa 50
Offiziere aus Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Eermersheim , Ra¬
statt und Darmstadt anwesend, darunter auch Prinz von Sachsen-
Weimar , sowie der Brigadekommandeur Herr Generalmajor von
Arnim . Di« Jagdteilnehmer sammelten sich gegen 1 Uhr im Ka¬
sernement . Zunächst wurde ein Hindernis -Jagdrennen veranstaltet ;
daran schloß sich das Prinz Weimar -Jagdrennen , sowie das Long-
champs-Rennen . Im Prinz Weimar -Rennen trug den ersten Preis
Herr Leutnant Melfing , den zweiten Herr Leutnant Unterharnscheid
und den dritten Herr Leutnant Freiherr Marschall von Biberstein
davon . Im Longchamps-Jagdrennen errang den ersten Preis Herr
Leutnant Bachrli », den zweiten Herr Oberleutnant Eraf von Helm-
siadt und den dritten Herr Oberleutnant von Rödenbeck .

! ! Bruchsal , 7, Nov . Der 28jähr . Sohn des Küfermeisterr
Maier in Breiten , der mit seiner Braut nach Mannheim fah¬
ren wollte , fiel auf bis jetzt unaufgeklärte Weife bei Diedels -
heim aus dem 12 .42 Uhr ab Breiten abgehenden Zuge. Er
dürfte wohl kaum mit dem Leben davonkommen, da die Ver¬
letzungen lt . „Bruchs . Ztg .

" sehr schwer find .
O Mannheim . 7. Nov . Aus noch nicht festgestellter Ursache

versuchte sich^ estern nachmittag ein 15 Jahre altes Dienstmäd¬
chen von hier im Rheine bei Neckarau zu ertränken . Die Lebens¬
müde konnte sich ohne fremde Hilfe wieder aus dem Wasser
herausschaffen, blieb aber am Rheindamm bewußtlos liegen ,oon wo sie hierher überführt wurde . — Auf der Käfertaler¬
straße, in der Nähe des Weinheimer Bahnhofes sprang gestern
nachmittag eine 7 Jahre alte Volksschülerin von hier beim
Ueberschreiten der Straße aus Unachtsamkeit vor ein gegen
Käfertal fahrendes Automobil und wurde umgeworfen . Da¬
durch erlitt das Kind eine schwere Kopfverletzung und wurde
von dem Führer des Automobils , den nach den polizeilichen
Feststellungen kein Verschulden trifft , selbst in das Allgem.
Krankenhaus verbracht.

# Mannheim , 7. Nov. Ab und zu kommt es vor , daß dieser oder
jener der täglichen Hospitanten namentlich am Schöffengerichte trotzder Frühe des Tages schon in angetrunkenem Zustande die Gerichts-
>äle betritt . Mit einer bis jetzt noch nicht dagewesenen Hartnäckig¬keit suchte aber lt . „Mannh . Eeneralanz ." am Dienstag ein Betrunke¬

ner sein erseffencs Recht auf einem Platz im Zuschauerraum zu ver¬
teidigen . Zuerst wurde er im unteren Schöfsengerichtssaale heraus¬
gewiesen. Dann ging er an die Straskammer , wo er ebenfalls heraus .
gebracht wurde . Schließlich stattete er dem oberen Schöffengerichts-
saal seinen Besuch ab , wo er durch den Gerichtsdiener zweimal an die
Luft gesetzt wurde . Endlich aber ereilte ihn im unteren Schösfen-
gerichtssaale sein Schicksal. Cr wollte absolut schlafen und durch
eine ihm wegen Ungebühr vor Gericht diktierte Strafe von 9 Stun¬
den erhielt er nun ausreichend Gelegenheit , ungestört hinter dem
Schlosse seinen Mordsrausch ausschlafen zu können.

-f Hockenheim (A. Schwetzingen) , 7. Nov . Die Ehefrau des
Werkmeisters Bernhard Zeiber von hier , eine Frau von 34
Jahren , wurde , wie schon kurz gemeldet, von ihrem Schwager,einem 42 Jahre alten Fabrikarbeiter , der sie schon seit einiger
Zeit mit unziemlichen Anträgen verfolgt hatte , erschossen.
Wegen seiner Nachstellungen hatte der Mörder schon vor vier¬
zehn Tagen mit seinem Bruder und der Frau Streit gehabt und
schon damals auf die Frau einen Schuß abgegeben, ohne aber
zu treffen . Diesmal erreichte er seinen Zweck besser. Der
Täter ist ein schlecht beleumundeter Mensch . Er arbeitete nicht
gern und man sah ihn häufig betrunken . Er hatte früher bei
seinem Bruder gewohnt, mußte aber wegen seiner Nach¬
stellungen ausziehen . Er nahm dann ganz in der Nachbarschaft
Wohnung . Er gab den Schuß auf die Frau ab, als diese in der
Toreinfahrt stand. Der Schuß drang durch den Mund in den
Kopf und wirkte auf der Stelle tödlich . Nach der Tat begab
sich der Mörder zur Gendarmerie , um sich zu stellen. Er wurde
dann im Auto ins Schwetzinger Amtsgefängnis überführt .Die ermordete Frau hinterläßt zwei Kinder , die noch die Schule
besuchen. Ihr Mann ist zurzeit wegen schwerer Krankheit
erwerbsunfähig .

) ( delberg , 7. Nov . Die Idee einer Bergbahn auf den
Heiligr .^ erg verspricht ihrer Verwirklichung entgegenzugehen .
Die Bahn soll entgegen manchen Wünschen (Abfahrt von der
Alten Brücke aus ) über die Mönchberghütte zum Heiligenberg
führen und dürfte an der Bergstraße in der Nähe der Eabels -
bergerstraße ihren Anfang nehmen. Letzte Woche wurden lt .
„Hdlbg. Ztg .

" die zu diesem Zwecke notwendigen Eelände -An
käufe vorbehaltlich der Genehmigung des Vürgerausfchusser
vorgenommen.

Heidelberg , 7. Nov . Der Seismograph der Königstuhl -
Sternwarte verzeichnete heute vormittag ein Fernbeben . Die
ersten Dorbeben setzten 8 .52 Uhr ein . Die Maximal -Ausschläge
kurz nach 9 Uhr . Die Entfernung des Erdbebenherdes beträgtetwa 8000 Kilometer .

* Heidelberg , 7. Nov . Mit Lysol zu vergiften suchte sichgestern nachmittag das 17 Jahre alte Dienstmädchen Emma
Ehret von hier . Die Lebensmüde wurde in das Akademische
Krankenhaus gebracht. Obgleich die Vergiftung schwerer Na¬
tur ist , hofft man , das Leben des jungen Mädchens zu retten .Die Tat soll laut „Heidelberg. Tagbl ." aus Liebeskummer ge¬
schehen sein .

Emmendingen , 6. Nov. Gestern nachmittag fand im Rathausedie erste Sitzung des neugewählten Bürgerausschuffes statt . In der
Begrüßungsansprache erwähnte Bürgermeister Rehm , daß außer den
Kosten für die jetzt in Arbeit stehenden Werke, die Kanalisatton und
das Schulhaus , die zusammen mit 840 000 JL veranschlagt sind, nochweitere große Ausgaben in Aussicht stehen. Die Romanei -. Burg ,
und Schloßstraße würden bedeutende Kosten verursachen, die Er -
Werbung des alten Dahnhofgeländes und die Ausdehnung des Wasser-
leitungsnetzes würde etwa je 100 000 JL beanspruchen, sodaß Spar -
samkeit im städtischen Haushaltungsplane geboten sei .

# Bonndorf , 7 . Nov. Ein im Spital in Bonndorf verstorbenesFräulein von Uhlingen (Schwarzwald ) hat für die Erbauung einerneuen katholischen Kirche daselbst 4000 Mark gestiftet.
na Weizen (A . Vonndorf ) , 6 . Nov. In dem Zuge Immen -

dingen -Waldshut , ab Jmmendingen 3,53 Uhr nachmittags ,stieg in Blumberg ein Zimmermann ein , der kurz vor der Sta¬
tion Fützen die Rotbremse zog und dann angab , der Wagenbrenne . Zwischen Stützungen und Eberfingen sprang er aus
dem Zuge und brach hierbei das Bein und fiel die Schulternauseinander . Seinen Namen weigert er anzugeben.

) - ( Todtnau (A . St . Blasien ) , 7. Nov . Gestern brannte
das Haus des Maurers Eduard Schwald vollständig nieder.Da der Eigentümer nicht versichert ist , erleidet er großen Scha-
den, zumal nichts gerettet werden konnte. Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt .

Auswärtige Todesfälle .
Durlach. Konrad Kuntz, Privatier , 63 Jahre alt .

Kandel und Perkehr .
— Berlin , 7. Nov. (Tel .) Der Auffichtsrai der Deutschen <§, .glühlicht A .-G. (Auer ) schlägt fünf Prozent Dividende (wie im &Tjahre) auf die Vorzugsaktien vor.

Telearaphifche Llftiffsnacki ' letzten.Mitaeteilt d Generalvertr Fr . Kern , Karlsruhe . laruricdricbstrNorddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Bülow " j,Suez . „Lützow " in Suez , „Bremen " in Newnork, ..Köln" in w
Castle, „Schleswig " in Venedig , „Berlin " in Newyork ; am Donnen,tag : „Friedrich der Große" in Bremerhaven . Paffiett am Donners,tag : „George Washington " Scilly . Abgegangen am Dienste » .
„Derfflinger " von Penang ; am Mittwoch : „Franken " von AntwerpA
„Aachen " von Antwerpen , „Cassel " von Sydney . „Prinzregent Luippold" von Marseille , „Prinz Heinrich" von Alexandrien , »Königi»Luise" von Baltimore .

5 „Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Fialayh-
der „Red Star Linie"

, in Antwerpen, ist laut Telegramm am 5,November wohlbehalten in Newyork angekommen.

Telegraphische Aursberichte
Frankfurt a . M

(AnfangS-Kurfe .)
Oft. Kred.-Akt . ISO. ' /,
Diskonto Kom . 182 . -/,
Dresdner Bank 151. V,
StaatSbahn 145.' /,
Lombarden 18. ' /«

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel - Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.65

. Antw .-Br . 81016
» Italien 804 75
. London 204 87
„ Paris 813.7-,
. Schweiz 8I0 >—
. Wien 747.33

Privatdiskont 4" /„
Napoleons 16 .26
3 >4 %Reichsanl. 88 .30
3% . 78.-
3% % Pr . Cons . 88 .30
Osten . Goldr . 92 .05
4% Russen 1880 86 .80
4% Serben 80.25
Ungar . Goldr . 87 .40
Badische Bank 127. -
Darmst . Bank 119 . 5,
Deutsche Bank 249. '/,Disc.-Command. 182 . V«Dresdner Bank 152. ' /,Osterr. Länderbk.1 2.—
Rhein . Creditbk. 133.50
Schaaffh. Bkv . 117.7 .Südd . Disk .-Ges. —
Wiener Ban ko. 127 .70
Ottomanenbank 127.—
Boch. Gußstahl 220. ' /,
Laurahütte 16 '

. b,
Gelsenkirchen 192 >/,Harpener 185. '/,Tendenz : fest. .
Frankfurt a . M.

lSchlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk . bi» 1918 100.50
3H % dto. 88JO
4% Pr . ConsolS

b. 1918 unkndb.100 .50
314% dto. 88.30
4%58. Anl . 0.1901 99.80
4% „ 1908/09 99 60
4% . 191 luf .1921 99 .85
3J4 % . abg.r.fl. 96, -
344 % . „ i.Jt 92 .70
344 % . 1892/94 91.-
344% . 1900 —
3 *4 % . 1902 87.60
3 *4 % . 1904 87 .80
344% , 1907 87.80
4% Rh. Hyp.-B.

Pfdbr . 1921 98.50
344% . 1914 87. -
4%Ruff.StaatSr .

v. 1902 88.60
459 Türk , neue 83. —
Türk. Lose 155 . ' /,4%Ung.Str . 1910 83. -
Südd . Disk. -G . 114 .30
Zem. Heide! bg. 148. —

vom 7 . November .
Bad .Anil . -Sodafchl ?.—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch. -A.L45.—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 320.10
All .El . -G .Berlin 254.'/,
Schlickert Elektr .,147.—M. - F . Badenia

Weinheim 174 .80
M . - F . Grihner , -32 —
Karlsr . M .-F . 162.70
Mot .F .Oberu rsel!30.50

-' l!st . -F .Waldhos23L-
Z .-F . Waghäusel 02.—
Boch. Bergb . u.

Gußstahl 220.»/,
Harp . Bergbau 185 .—
Phön . Bergb. 274.*/,
Sb . - A . Pakets . 152 . */,Nordd. Lloyd 120 .—
Maschfb . Durlach 139.—

vsterr .Kred.-A. 190 . '
Deutsche Bank 249 . '/.
DiSk .-Kommand.18g */,Dresdner Bank 152.-
StaatSbahn 145.' /
Lombarden 19 —

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfanas -Kurse .l
Osterr .Kred. - A . 191.—
Lerl .HandelSg. 163.
Com .-u .DiSc.-B. 111.—
Darmst . Bank 119 ' /,
Deutche Bank 248. '/,DiSr. Command.182. '/,Dresdner Bank 151. '/,Balt . u. Ohio 106 . ' /.
Bochumer 219.' /,
Laurahütte 186 . '/
Harpener 184 . ' ,;

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurfe
4% ReichSanl. 1 ' 0.50
344% dto. 88.40
3% dto. 77.90
4%Preutz .Conf. 100.50
344 % dto. 88 40
3% dto. 77 .90
4% „ 1911 _
4% Badenerl901 99.90
314 % . 1900 —.—
344 % . 1904 87.60
314% . 1907 — -
314% dto . conv . —.
Russennoten 215 85
Österr.Kred.-A. 191.—
Disk.-Kommand .l82 .' /,
Dresdner Bank 151 .*/,Nat .-B. f. Dtschl . 120 '/.
Russ.Bnk .f .a .Hdl. 151 .70
Südd .DiSk .-Ges . 113 .70
Canada -Pacific 266 . ',.
Boch. Gußstahl 220 ' ,
Deutsch -Luxbg. 172 . '/,
Laurahütte 166. '/,
Gelsenkirchen 191. '/.
Harpener 184 . ' /,
Phönix 274 .40

Dynamit Trust 17t.' ,El . Mg . (Sdis.) 2544VElektr . Schucker1147.jhElektr. Siemens
u . Halske 223.-

Masch . Gritzner 281.AD . GaS-Gl .-Gef 6O3.J0D . Waff . -Mun .81b. ,
Brauerei SinnerLio .-P .-Ung.K.Pfdbr . 88 50
P .-Ung. K . Obi 89.50
414% llng . L.-B . 91,—
Privatdiskonr 3»/,Tendenz : fest.
Berlin . ( Nachbörse.!
Ost. Kred.-Akt . 190 ’,

Berl . Hand . -Gef.164 >
Deutsche Bank 248 «/

'
Disk.-Comm. 182.'/,Dresdner Bank 151/ ,Lombarden 18.' /,Balt . u. Ohio 106.' /,
Bochumer 220
Laurahütte 168.' /,
Geilenkirchen 192.-
Harpener 184 '/,

Tendenz : still.
Wien <10 Uhr Borat.)
Osterr .Kred.-A . 608.—
Länderbank 484 .—
Wien . Bankver. —.—
Ost.Staatsbahn 877,—
Lombarden 104.50
Marknoten 117.90
Wechsel Paris 96 -
Ost . Kronenrente 8495
Ost . Paplerrenre 87 .70
Ost . Silberreate 87 91
Ung. Goidreme 10375
llng .Kronenrent . 8460
Alpine 968 -
Skoda 754. -
Osterr . Rente 84 85

Paris .
3% frz . Rente 89 .40
4% Italiener 9812
4% Spanier 91.45
4% Türken unif . 82. 15
Türkische Lose —
Banque Ottom . 645 —
Rio Tinto 18.70

London .
Amalgamateb 89
Chartered 25'/«
De BeerS 20 ' ,.
East Rand 2 '/.
GoldfieldS 8' ,,
RandmineS 6 ' /,
Anaconda 9 '/,
Ätchison comm . 112*/,

„ pref . 105 ’;,
Chicago. Milw . 118 " ,
Denver pref . 23 '/,
LouisvilleNashv. 164 -
Union Pacific 179 ' |,
L St . Steel com. 80 '/,dito pref. 116 '/,
South .Pac .Shar . 28 '/.
Rock Ist . Comp 116 -

Moden - Re Yue
Morgen, Freitag , den 8. November : 2. Vorführung von 101 bis 1 Uhr.

Besichtigung gegen Lösung
eines Gutscheines von IMk .

welcher bis Ende dieses Jahres
voll in Zahlung genommen wird.

Grösste Sehenswürdigkeit , hochinteressant .
== = Wegen des grossen Andranges wird gebeten , rechtzeitig zu erscheinen . =

E . Neu Na chf
Inh . : 8 . Michel - Bösen

OD 74 Kaiserstrasse 74.
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Von

Montag, den 4., bis
Samstag, den 16. Nov.

Montag, den 4., bis
Samstag, den tfi. No».Sonder -Verkauf

euep .
- flftiüel und Wäidie

MiHHevgeti 'ihhnlich billigen , JPreisew .

Grosse Posten Rnabsnldifirzen
Grösse 45 bis 60

Jede Schürze . . 4

fiausIdiQrzen
gestreifter Gingham

unter Preis ! 65 ^ S vbS85 ^

Blufenldtürzen
gestreifter Gingham

- 95 . 1 .25Borte

RinöerldiSrzen
türkisch gemustert

ir 2—7 Jahre für 7—10 Jahre

» 85 . - 95 .

Rleiüerldiürzen
gute Stoffe

jede Schürze . 2 # 90

Zierfdüirzen
weiß 60 85

farbig, mit Trägem 4

Damen=Wäsche , J »5 dLi
Damen -Hemden

mit handgestickter Passe,
bester Renforcfe

1. 25
Beinkleider
kräftiger Renforce
mit Stickereivolant

Damen Hemden
vorzügl . Renforcö mit

schönem Stickereiansatz
und Banddurchzug

1.75

elegante Ausführung
mit reich . Stickereivolant

Damen-Hemden
Ia. Renforcö mit feinem
Stickereiansatz , teils mit

Banddurchzug

2 . 45
Beinkleider

Kniefacon mit reicher
Stickerei

Kaiserstrasse 121. W . Boiänder . Gegründet 1880.

Stabsveterinär Kraemer „ . w°hn‘
...

©87482 . prakt . Tierarzt PflPkstr . 12 , III.

Juwelen, KM- und Silberwaren
Neuanfertigungen , sowie Reparaturen jeder Art prompt und sauber.

Fr . Widmantl , Goldschmied
Laden u . Werkstätte Kaiserstrasse 22 » . Telephon 3376 .

Ankauf von altem Gold und Silber.

168
'S .

%

i

Boxcalf , Chevreaux und Lack. $

Abendschuhe 1
neueste Modelle der Firma X

H. & B. Klein , Kaiseri. u. König] . Hofi ., Wien . M

1 Herren- und Damen Stiefel
in den Spezial-Preislagen 18119

j. in guten Fabrikaten und modernster Ausiührung . X“
_ V

&Neu aufgenotnmen : r

li Gamaschen : : Strümpfe . |

! Franz Zink
| Schuh * Haus .
ff Seit 1883 Haupt-Niederlage der - Marke „Herz“.

fiii
. . . |

\ Kaiserstrasse 162 , bei der Hauptpost |
Telephon 1791. Rabatt -Sparmarken , j j

Nachtlicht
Nur viereckig echt - _Mußer gegen 15Pf- wm^ SHa Nürnberg iss

Cdafey Xonnenblock
ohne Oel
durch G-A-Glafsy *
Nürnbet

oruckarveiten ieder ntt ffsfflÄÄ

flaase f\ ~Qm^ Karlsruhe.Kaiserjlr136,1̂
Aeifeste Af\nonc«rv£*pedition

H Junge, gebildete Dame^
H zur Erlernung der

Zahnkechmk
in feiner Damenpraxis sof.
gesucht . Offerten mit Angabe
der Schulbildung unter
M. 3590 durch Haasenstein
A Vogler . A.- G ., Karls -

A ruhe , erbeten . 17866 .2.2
§ Tüchtiger , solider u . stattl .
« Mann b. 29 I ., Inhaber eines
^ altrenommierten , flott . Fa -
A vrikationsbetriebs in d . Nähe^ der Bergstr ., wünscht sich zu

verheiraten ^
'

gj mit evanget., tücht. , vermög.
^

Z Fräulein aus guter Familie .
« 4 Aufrichtige , reelle Mitteilg .

werden erb. unt . 0. 1232 an
Baasenstein & Vogler, A .-G.,
Mannheim, worauf alsbaldige
Antwortd . Bertrauensperson
erfolgt . Strenge Diskretion

ijij beiderseits Ehrensache. 7826a
Heirat . i

Kaufmann , 35 I ., in fester
angeseh. Position , 8 Mille 1
Eink. ,schnldlosgesch . , wünscht ;

■ä sich wieder zu verheiraten
3 mit hübscher , charaktervoller
2 Dame , ca . 25 I . . mit entspr .

Vermögen, was aber nicht
unbedingt erforderlich , da
größerer Wert aus treue, '
ehrliche Gesinnung u. güten 1
Stur gelegt wird . Off. unt .
B. I251 a » haasenstein & Vogler,8 A.-G. , Mannheim. 7893a

fip Tücht ., fleisi.

iKaiif mamt
mit vorzügl . Acquisit. Talent , ,

f feit S Jahren in Brauerei
als Reisenver u. Kassier
tätig und in ganz llittel -

| baden eingeführt , sucht sich
urmrändeha .ber per 1. Jan .
k. I . zu verändern .

Gest. Angeb. erbitte unter
„ J . 49 .11 “ an Haasen¬
stein & Vogler A . - G .,
Ltraßburg i. Eli . 781la3 . 3 ,
Selten gebotene Exrstenz .

^ Für Karlsruhe uno Ura<
1 gebnng wird eine Alleinver-
triedsstelle mit Fabrikation
eines konkurrenzlosen Pro¬
duktes der Genußmitiel -
branche eingerichtet . Ueber -
nehmer wird vom Fachmann
angelernt . Derartige Per¬
triebsstellen sind bereits
anderorts mit bestem Erfolg
unter Nachweis eingesührt
und wird daher eine sichere, ,sehr einträgliche Existenz j
nachgewiesen. Leute,die selb¬
ständig werden wollen und
über ca . 1000 Mk . verfügen ,wollen Offert , unt . Nr . 2542 !
an Baasenstein& Vogler, A .- G . , ;

1 Nürnberg , einreichen. 7866a ■;

Erfahr. Lehrerin
für Klavier -Unterricht wird ge-
sncht. Offerten mit Honorarang .
unter Nr . ©37787 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten.

Ein halber

Theaterptatz ,
Abonnement „A“ 1912113, Balkon,
I. Abt., gerade, ist sofort abzugeben.

Saiserallee 20 .

Alte Möbel ,
Stühle , Seffel rc. . ca . 1850 , gesucht
B»»-, „Biedermeier " , Hauptpstlgd

Pelze ! Pelze !
wegen Aufgabe des Artikels zu
jedem annehmbaren Preise .
©Berner , Schloßplatz 13, Eingana
Karl -Friedrichstr . B37817

INF" Wilsche -WC
zum Bügeln wird noch angenom.
B37806 Lessingstraße 29. II .

Ganz neuer engl . Anznsr
44 Figur , verkauft billig. ©37800

Kaiserstraße 138, III .
Bildhübscher, gelber Boxer ,

rasserein , 2 % I ., Rüde, zu 25 M
zu verkf . Rüppurrerstr . 19, Part .

Gebr . Pianino
;ut erhalten , gesucht. Offert , mit
Preisangaben unter Nr . B37822 bis
samstag mittag an die Exped. der
.Bad. Presse" .

Rontrsllkafse ,
Addierer, wenig gebraucht, billig
zu verkaufen. Off . u. ©37793 an
die Exped . der „Bad . ©reffe “ erb.

r
Marg . Peter vorm . Dung I
Spezial - Haus für Damen - Kinder - Konfektion

Für die Ball - Saison
, ■■■■■.. ■■■■ - . sind eingetroften ============= igil8

Tanzstunden -, Ball - und Gesellschafts -Kleider
in aparten Neuheiten
von Mk. 20 an, in reicher Auswahl.

Beachten Sie bitte meine Fenster , Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins.

Elegante , sowie einfache Kostüme ,
Mäntel , Jacketts und Blusen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 18123 .6 .1
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

IMtM -MMW
(3 Bände ), für 8 Mk . zu verkaufen.
18105 Hirschstraße 43 . im 2. St .

Harleheu auf Mobil ., Waren , Buch-
! Asorderung , Policen (auch bei Ab- ^
i schluß ), Personal -Kredit gew . reelle' Bank sof. Off. unt . Nr . ©31878 an
* die Exp .d. „ Bad . Presse"

. Rückporto .

Gr0ige
guten Ton , billig abzugeb. B37824
Amalienstraße 48 , Zigarrenladen .

Thealermanlel
<Capes), bersch. Jacketts sind zu
verkaufen. Näheres Jollystr . 11 .4. St . Händler verbeten . Anzus.
von 9—11 Uhr vorm. u. nachm , von
3—6 Uhr. 18132

Chaiselongue LS "»-?«
Karl-Friedrichstr. 26 , Hof .

Telephon 1655.Mama ,
meine Puppe

ist zerbrochen!
Diese Klage unserer Lieblinge mehrt sich jetzt täglich mehr. Da fehlt ein Arm ,
dort ein A'uss , hier sind die Haare ausgpgangen ; sehr häufig ist sogar d<;r
Kopf zersprungen, und was sonst noch für Puppenkrankheiten auftreten. b
allen diesen Fällen empfiehlt es sich , flie Puppen der besten und erste :

Karlsruher Puppenklinik
Herrn. BieterKaiserstr . 223

nächst der
Hauptpost

Kaiserstr . 223
nächst der
Hauptpost

zur Wiederherstellung zu übergeben .

deüBSfes und i - istungsfd .ii ^ stBS Geschäft am Platze.

jeder Art und Grösse , in unübertroffener Auswahl und besten Qualitäten .
Perücken aus echtem und Angorahaar , Köpfe aus Biskuit, Celluloid etc., Puppengarderobe .
Spezialität : Anfertigung echter Perücken nach eigener Angabe ,

Fachmännische prompte Bedienung zu billigsten Preisen . 18016.6.1

Rabattmarken auf alle Reparaturen und alte Artikel.

Gefunden
letzten Sonntag ein Ledertäschchen
mit Inh . Abzuholen geg. Einrück¬
gebühr 8) chöufeldstr . 1 . Ul. r . B" °"

Kmdertiegrvagen
besserer, gut erhaltener , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B37821 an die Exped .
der . Bad . Presie " erb.

n0* ™n"*ett Waschen
und Putzen .

Körnerstraße 18, Vdbs.
B37813
Part .

Eleg. Herrenrad , wie neu. Tor -
pedafreil., äuß . bill. abzugeoen.
2387753 Deaenkeldktr . 8. IV ., rechts.
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Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 6 . Nov . Sitzung der Strafkammer III . Bor -

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Öbkircher . Vertreter der
Erotzh. Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Burger .

Die englische Sprache, die in der Welt bekanntlich eine
große Verbreitung besitzt, beherrschte heute auch einmal für
einige Zeit eine Gerichtsverhandlung der hiesigen Strafkam¬
mer . Das wurde dadurch veranlaßt , daß auf der Anklagebank
zwei englische Schwindler saßen , von denen der eine nur in
geringem Maße die deutsche Sprache beherrschte , während der
andere überhaupt deutsch nicht reden konnte und nicht verstand,wie er behauptete , obwohl er sich viel in Deutschland aufhielt .
Es mußte deshalb zur Verhandlung ein Dolmetscher zugezogenwerden . Die Angeklagten waren der 47 Jahre alte William
Jackson alias Tompson, Reitknecht aus Leamington , und der
23 Jahre alte Arbeitsjokey George Morrison aus Liverpool .
Sie wurden des Betrugs , Betrugsversuchs , der Urkunden¬
fälschung und des Widerstands beschuldigt . Vor zwei Jahren
lernte Morrison in London auf einem Rennplatz den Jackson
kennen. Beide gingen später nach Deutschland und trafen im
März d. Js . in Hoppegarten wieder zusammen, wo sie bei einem
Trainer in Stellung kamen. Sie hielten sich einige Zeit in Ber¬
lin aus und reisten dann am 6 . Juli nach Baden . Dort wurden
sie wegen verschiedener Betrügereien verhaftet . Jackson nannte
sich während seines Berliner Aufenthalts Walter Standon ,
während er in Baden den Namen Tompson führte . Wegen der
von ihnen in Berlin , Hannover und Baden verübten Schwindel¬
manöver standen Jackson und Morrison heute vor der Straf¬
kammer. Beiden wurde zur Last gelegt, daß sie sich schwere, nur
leicht vergoldete Ringe mit falschen Steinen im Werte von
2 bis 5 Mk. verschafften, diese als echte, wertvolle Ringe be-
zeichneten und-ftch damit mehrere Darlehen erschwindelten. Auf
diese Weise veranlaßten sie anfangs Juni in Berlin in der Bar
des Erandhotels den Kellner Jbscher ihnen gegen Verpfändungeines Ringes 40 Mk . zu leihen , am 13. Juni in Berlin in der
Union -Var zu Berlin den Oberkellner Verschold ebenfalls
gegen die Verpfändung eines Ringes ihnen 60 Mk . zu gebenund am 22 . Juni im Pschorrbräu zu Berlin den Kellner Behr
gegen Verpfändung eines Ringes ein Darlehen von 50 Mk .
auszuhändigen . In all ' diesen Fällen versprachen die Ange¬
klagten das Geld andern Tags zurückzubringen. Aus begreif¬
lichen Gründen ließen beide aber nichts mehr von sich hörenund sehen . Am 7. Juli kamen die Angeschuldigten nach Baden -
Baden . Hier wußten sie den Sohn des Besitzers des Hotels
,,Hof von Holland"

, den Kaufmann Rößler , zu bestimmen,ihnen auf zwei Ringe 100 Mk . zu leihen , wofür Morrison eine
Quittung ausstellte , die er mit einer falschen Unterschrift , dem
Namen H . Beasley , versah. Noch am gleichen Tage , am 7. Juli ,wurde der Kellner Grimm im „Englischen Hof" ein Opfer der
von den Angeklagten betriebenen Ringnepperei . Er lieh auf
zwei Ringe 40 Mk. Den im gleichen Hotel bediensteten Kellner
Schrieder suchten die beiden Schwindler ebenfalls hinein¬
zulegen, indem sie ihn zu veranlassen suchten , zwei Ringe mit50 Mk. zu beleihen . Jackson war sodann weiter angeklagt , daßer im Mai zu Berlin im Hotel „Monopol " zum Schein ein Zim¬mer mietete , dem Sekretär des Hotels vorgab , er fei in Renn¬
aussichten sehr bewandert und möchte für denselben ebenfalls
gerne etwas setzen , was den Sekretär bestimmt : , ihm zu diesem
Zwecke 15 Mk. zu geben, worauf der Angeklagte verschwand unddas Geld für sich behielt,' daß er anfangs Juni in der Bar des
Hotels „Continental " in Berlin ein Darlehen von 20 Mk. ab¬
schwindelte. Mitte Juni in Berlin den Verkäufer der Var des
Elephantenhotels bestimmte, ihm auf zwei der minderwertiger ,
Ringe 20 Mk . und 30 Mk . zu leihen und am 1 . Juli in Han¬nover im Englischen Buffet sich von dem Kellner Engel im an¬
geblichen Aufträge des diesem bekannten Jokeys Jonson gegenVerpfändung von zwei Ringen den Geldbetrag von 70 Mk . ver¬
schaffte : daß er ferner bei seiner in Baden erfolgten Verhaftung
Widerstand leistete. In der heutigen Verhandlung war

Lin grosser Posten zurückgesetjte Einzelpaare

Damen-
Stiefel

Cheveraux mit Lackk.

Herren -
Stiefel

Chevr. und Lackleder

Herren
Stiefel

Wichsled . u . Rindbox

üosef Ettlinger,
18050 Kaiserstrasse 48 .

Cebmchle fiel ,
4 Schränke,5 Schreibtische,
% Diwane ,3 Kommoden.

alles gut erhalten, sind billig zu
verkaufen. 17240 .0.4

Markgrafenstr . 22 .
Billig zu verkaufen

jat erhalt. Jackenkl., Gr. 46 und
verschiedene Capes für ältere
»grauen . Anzusehen Freitag und
« amstag bis mittags 5 Ubr und
«bends von 7—9 Uhr. B37743

Parkstraße 23 , 3. St .

Billig zu verkauf. :
Guterh . Ueberzieher und Anzug .für mittl . Herrn . 5837744

Parkstraße 23 , 8. St .Anzusehen Freitag u . Samstag dis
5 Uhr mittags u . abends v . 7— 9 Uhr.

ZU verkaufen :
Plüschdiwan 25 M, polierter 2tür .
Schrank 22 M , Waschkommode m.
Marmorplatte 24 Jl , Zimmer -
stiiftle ä 2 M. Bahnhofstr. 38, pt.

8ehM-» W . L .'L.
"°K

mittl . Fia ., billig zu verk . B37789
Karserstratze 178, Hth . , II, I

8 adiskye N r effe .
Morrison geständig, während an all ' den Betrugsfällen Jackson
nicht beteiligt gewesen sein will . Er erklärte , die geschädigten
Personen überhaupt nicht zu kennen. Diese Angaben erwiesen
sich nach der Beweisaufnahme jedoch als unwahr . Beide Ange¬
klagten sind in England schon wiederholt vorbestraft worden .
Während ihres Aufenthalts in Deutschland scheinen sie in der
Hauptsache von den Erfolgen ihrer Schwindeleien gelebt zu
haben . Rach ihrer in Baden erfolgten Verhaftung machten die
Angeklagten über ihre Person Angaben , denen die Staats¬
anwaltschaft mit berechtigtem Mißtrauen gegenüberstand . Er¬
wiesen sich wohl die Mitteilungen des Morrison als richtig , so
zeigte sich bald , daß der zweite Verhaftete nicht Tompson hieß,wie er behauptete . Es wurden Fingerabdrücke von ihm ge¬
nommen und den englischen Polizeibehörden in London Lber-

s mittelt , welche mit Hilfe des Vertillonfchen Systems und von
Photographien feststellte , daß der in Baden -Baden inhaftierte
Tompson der mehrfach vorbestrafte Reitknecht William Jackson
aus Lemmington war . Trotzdem blieb der Angeklagte heute
dabei , daß er Tompson sei . Das Gericht verurteilte Jackson zu
3 Jahren Gefängnis und 6 Jahren Ehrverlust , Morrison unter
Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu 1 Jahr 3
Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

Die Anklage gegen den Fabrikarbeiter Josef Anselm aus
Michelbach wegen Körperverletzung und Bedrohung gelangte
nicht zur Verhandlung .

Das Schöffengericht Rastatt bestrafte in seiner Sitzung vom
20 . September den Taglöhner Theodor Schenkel aus Bietig¬
heim wegen Körperverletzung und Werfens mit Steinen mit
2 Monaten 1 Woche Gefängnis und 1 Woche Haft . Gegen dieses
Urteil legte der Angeklagte Berufung ein, die als unbegründet
verworfen wurde .

In der Anklagesache gegen den Chauffeur Adolf Kneip aus
Oberbexbach, den das Schöffengericht Baden von der Anklage
wegen fahrlässiger Körperverletzung freisprach, erging heute
unter Verwerfung der von dem Nebenkläger , dein Schlosser
Steiner in Baden , gegen das fchöffengerichtliche Erkenntnis
eingelegten Berufung wiederum ein freisprechendes Urteil .

Lin Paradies für Vögel.
□ Newport , 7 . Nov. Mrs . Russell Sage , die bekannte

amerikanische Millionärin , hat eine Insel aufgekauft , die der aus¬
schließlichen Bestimmung eines Schutzgebietes für Vögel zugeführt
werden soll . „Marsh Island " im Staate Louisiana wurde von Mrs .
Sage um den Kaufpreis von 600 000 Mark für den obenerwähnten
Zweck erworben . Mrs . Russell Sages Stiftung für die Vogelwelt ist
die zweitgrößte ihrer Art . Den höchsten Betrag in dieser Richtung
hat Mr . David Wilcox ausgegeben , als er im Interesse der Erhaltung
bestimmter Gattungen wilder Tiere 1328 000 Mark c— sgab . Die Aus¬
gaben von Mrs . Russell Sage sind allerdings noch nicht erschöpft . Der
Unterhalt von Wächtern und dergleichen wird weitere ansehnliche
Beträge verschlingen. Mrs . Sage hegt bereits seit Jahren große Vor¬
liebe für die befiederten Bewohner der Luft . Ihr Interesse an der
Vogelwelt erwachte vor Jahren auf ihren häufigen Spazierfahrten
durch den New Porter Central Park , wo sie besonders an den zahl¬
reich vertretenen Rotkehlchen Gefallen fand . Mit einem Federstrich hat
Mrs . Russell Sage den größten Schlachthof für Vögel an der Eolfküste
in ein Vogelparadies verwandelt . „Marsh Island " war bisher der
Tummelplatz von Jägern , die nichts anderes als Vogelmord für
industrielle Zwecke betrieben . Nunmehr soll die Insel einem ent¬
gegengesetzten Zweck, der Erhaltung der Vögel, dienen . Die Vögel,
deren Leben während des Winters auf „Marsh Island " erhalten
bleibt , fliegen im Sommer in großen Scharen nach Manitoba , Ohio
und Nebraska . Ein halbes Jahrhundert lang wurden in „Marsh
Island " die meisten Evten fiu ganz Nordamerika getötet . Alljährlich
wurden unzählige Tanftnde von Enten für die Märkte von New
Orleans , Cincinnati , St . Lc : .is und Chicago geliefert . Im Oktober
und November 1911 befanden sich nicht weniger als 70 Jäger auf
„Marsh Island "

, eine Anzahl verblieb bis zum Februar auf der Insel
und tötete Tausende und Abertausende der Vögel . Aus amtlichen
Berichten geht hervor , daß nicht weniger als 4 265 585 Vögel in den
Jahren 1909 und 1910 getötet wurden . Dazu hat „Marsh Island "

Abendblatt. Donnerstag, den 7. Roo. 1912. Ny . ; 2l
sicherlich ein stattliches Kontingent gestellt. „Marsh Island " ist18 Meilen lang und mißt an seiner breitesten Stelle 9 Meilen . Der
Flächenraum der Insel beträgt 75 000 Acres . „Marsh Island " liegtin unmittelbarer Nähe des Festlandes von Louisiana i > . Westen vqnbei Mississippi-^ elta -Region und im Süden von New Jberia , wojeden Winter , über 50 000 Rotkehlchen für Nahrungszwecke geschlachtetwerden. Unweit von „Marsh Island " liegt das Schutzgebiet fürwilde Hühner , das die reichen Amerikaner Mc . Jlhenney und Warddem Staate Louisiana geschenkt haben . „Marsh Island " dient vorallem den Wandervögeln als Raststation . Viele Vögel treffen auf der
Insel in völlig erschöpftem Zustand ein, so daß sie den Jägern zurleichten Beute werden. In den Vereinigten Staaten gibt es ins¬
gesamt 52 Zufluchtsstätten für Vögel. Auch in den Reservaten der
Leuchttürme ist das Töten der Vögel untersagt . „Marsh Island "
allein ist aber so groß als all die übrigen Schutzgebiete zusammen-
genommen. Die Frage ist noch nicht endgültig entschieden, ob „Marsh
Island " Eigentum der Föderalregierung oder des Staates Louisianawerden soll. Auf alle Fäle soll aber die Insel al . Schutzgebiet für
Vögel Regierungseigentum werden unter der Bedingung , daß ihre
Erhaltung für den erwähnten Zweck für immerwährende Zeiten ge¬währleistet wird .

Neueingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '« Hosbuchhandlung ,

Liebermann u. Cie. . Karlsruhe.
Flugmafchineubuch für unsere Jugend . Von Francis A. CollinS.Eine Anleitung zum Bau von Modell- Flugmaschinen und eine Ein¬führung in die Geschichte der Flugtechnik. Autorisierte deutsche Be¬arbeitung von Hanns Günther . Mit zahlreichen Zeichnungen nachausgeführten Modellen und einem farbigen Titelbild von W. Planck.188 S . (So ) 1912 , Franckhsche Verlagshandl ., Stuttgart . Geb. 2Ü0 JL.Meister-Novellen neuerer Erzähler. Band 8. Mit Bildnissen und

Einleitung von Richard Wenz. In Bibliotheks-Band 2 .50 Mark . InLeinenband 3 Mart . In feinem Glanzlederband 5 Mark . Leipzig,Hesse & Becker Verlag .Die heilige Erde . Ein Handbuch für freie Menschen. Mit einemGeleitwort von Otto Emst. Herausgegeben von Louis Satow . Preis3 Mark . Verlag Ernst Reinhardt rn München.Leonardo da Binci von Bruno Schräder . lBand 13 der Biogra -
pbiensamrnlung berühmter Maler „ Meisterbilder in Farben ") , Schle¬
sische Verlagsanstalt (vorm Schottländer ) G . m. b . H . in Berlin 28. 35.Gebunden 2 Mark.

Der Schönheitspreis . Roman von Fritz Stüber -Gunther . Stutt¬gart , Adolf Bonz & Comp . Geh. 3.50 Mark , geb . 4.50 Mark.
_ Moderne Kunst. 27 . Jahrgang , Heft 3. Preis 60 Pfg . pro Heft,erscheint 14täglich . Verlag Rich . Bong, Berlin W. 57.Otto Ernst und sein Schassen zu seinem 50 . Geburtstag vonOttomar Enking mit Bildbeiladcn eieg . Pappband 2 Mark . Verlagvor. L . Staackmann , Leipzig.

Westdeutschland zur Römerzeit . Von Professor Dr . Dragendorff .iWiffenschast und Bild Band 112 ) . 124 Seiten mit 16 Tafeln . In
Originalleinenband 1 .25 Mark . Verlag von Quelle L Meyer rnLeipzig. 1912 .

„Neueste Erfindungen und Erfahrungen " auf dem Gebiete der
praktischen Technik , der Elektrotechnik, der Gewerbe, Industrie , Chemie,der Land - und Hauswirtschaft rc . 39. Jahrgang 1912 <A . Hartleben 'S
Verlag , Wien ) . Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte franko8 Mark 50 Pfg . Einzelne Hefte für 70 Pfg .

Im Amt. 2. veränderte und vermehrte Auflage 1913 . Ein Pfarr¬haus -Roman von A. Schaab. Halle a . d . S ., Richard Mühlmann s
Verlag (Max Grosse ) . 4 Mark , geb . 5 Mark.

Planimetrie und Stereometrie , bearbeitet für den Gebrauch an
Baugewerkeschulen und andern technischen Lehranstalten von Taver
Koppel , Oberreallehrer an der Großh . Baugewerkeschule Karlsruhe .Ausgabe A : Hochbau und Tiefbau . Ausgabe 8 : Maschinenbau und
Elektrotechnik . Ladenpreis jeder Ausgabe 3 Mark . Verlag von I . I .Reiff in Karlsruhe .

Fröhliche Abenteurer . Herausgegeben von Will Vesper. MartinMärikes Verlag , München. Preis 4 .50 Mark gebunden.Ferdinand Gregorovins , Wanderjahre in Italien . Auswahl in
zwei Bänden mit dem Porträt des Verfassers , zwei Karten und einem
biographischen Nachwort von Dr . H . H . Hauben . (Einbandzeichnungvon Erich Grüner . ) Leipzig, F . A. Brockhaus. 1 .—4. Auflage.2 Bände . Brosch . 6 Mark , geb. 8 Mark.A. Ebrencron - Kidde , Mieze Monbergs große Tage . Erzählung .Leipzig, Verlag der Nordischen Bücherei von Georg Merseburger .Preis 2 Mark 25 Pfg . , brosch. 3 Mark gebunden.Jonas Lie , Maisa Jons . Roman . Leipzig, Verlag der NordischenBücherei von Georg Merseburger . Preis 2 Mark 50 Pfg . brosch.,8 Mark 50 Pfg . gebunden.

In W . Spcmann 's Verlagsbuchhandlung , Stuttgart , ist erschienen:Spemanns Allgem . Kalender 1913 . Preis 2 Mark . SpemannS Kunst-Kalender 1913 . Preis 2 Mark.Die Alten und die Jungen , Roman von Charlotte Niese. Leipzig,Verlag von Fr . Wilh. Grunow . Geheftet 6 Mark , gebunden 7 Mark .

Ä ?: .'i.%
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rar ganz Deutschland
Ant. Ctir. Dlessl
2.2 A.-G., 6845a
München A. 65
gewährt Ihnen den
Bezug von Waren
aller Art unter vor¬
teilhaftesten Beding¬

ungen
Ohne Anzahlung

in lautend . Rechnung.
Katalog bei Angabe
von Name , Stand und

Wohnort kostenfrei .

Mittag - und Abendttsch
sehr gut bürgerlich . « 37376.3 .3Steinüraße 27, pari ., Lidellplatz.

Chice Damen-
Kostüme von mi 15 — an
Paletots „ „ 3 90 „
Kostümröcke „ 2 90 „
Musen „ 0.95 „
llnterröcke „ 2 50 „
ffiilijeimilrnfee 34 , 1 Tr.

Keine Ladenspesen. 17811

Die Wirkung des Bades
wird ganz besonders erhöht

setzt man dem Bade - oder Wasch - Wasser regelmässig einen Schuss
Eau de Cologne

” zu . — Denn ist stets von ausser¬
ordentlich belebender und erfrischender Wirkunr

auf Teint , Haut und Körper.

Man verwende indes nur die Marke , me
andere Erzeugnisse , nie andere Eau de Cologne.

ist sehr ausgiebig im Gebrauch ; im
Verhältnis preiswerter als jede Nachahmung .

Aas der Serie:
Hygiene im

Leben"
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Gummi-Schuhe
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18117

Steter Eingang
in

Blusen -Meiien
in allen Grössen und Preislagen empfehlen

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u . Kinder-Ausstattungen

Telephon 579. Waldstrasse 49.

Drefe Woche bin ich imstande, zu folgenden Preisen frische Eierzu verkaufen:
1« Stück große Liedeier 80 Pfg . ,10 Stuck kleinere 7S Pfg .,10 Stück Backcier 70 Pfg ,10 Stück Teeier 100 Pfg .,10 Stück Landeier 120 Pfg . ,

Für Konditor . Bäcker, Wirte « . Wiederverkäufer Vorzugspreise .
Nur in der

Eier-Zentrale Brüder Fotok p
Erbprmzenstratze Rr . 28 . isii6

® lieberer
empfiehlt in feinen
sämtlichen Filialen

Neue

Zwetschgen
33 ». 37 mi

Neue

Alnrgläler-
Schmhe

otimd 35 vfa .

Nene
Jkaliener-
Birnschmhe

»,»«d 2 « rn
! ».i Reue i»i2o i

Aprikosen
vfunb 72 m

Bucberer
| | Ne> eröffnet :’

iroitfitilrafce 10 und
MilMe 1.

2 gr .. gut erb. Waschzüber und
«t« Weiufiaschen sind ^sofort
llig zu verlausen . BS7826

Kaiserftraße 40, 4. Stock .

Die

Bahnhofftratze 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer ». Frauen -
und Kinder -ttleider . Wäsche,Stiefel rr. entgegen ._ 16238 *

Wer
etwas za kanten sacht,
etwas za veraausen hat,
eiae Stelle sucht,
eine Stelle zu vergebe» hat,
etwas zu miete » sucht,
etwas zu vermieteu ha!
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :l^ cke Oflmmfl 'V« - e nn > Zirkel .

Aeutzerft günstige

Gelegenheits-Ach.
3 Schlafzimmer -
Einrichtungen

wenig gebraucht, modern, eines
mit Rotzhaarmatraben , werden
enorm billig abgegeben im Lager¬
haus Heinrich Karrer ,Philipp trotze l ».

In meiner Abteilung Möbel¬
handlung empfehle alle Arten von
Möbeln ». Polsterwaren zu äu ».
oilligen Preisen . Auf Wunschwerden obige Zimmer g - itis
zurückaestellt ._ 18122

Gebr . , gur erhaltenes

Pianino
zn kaufen gesucht . Gest . Offerten
mit Beschreiba . u . Preis an

Herrn . £ ,ubltz ,Restauration Haltestelle,7890a.2.1 Achern .

WUBetlffofa ^ ^
mode 18 Jt , Tisch und 2 Hocker
8 Jt , zu verkaufen . 1337798.2.1
Ludwig Withelmftr . 18, Hof US.

Rekordfahrt des O. . Wien“ von Alexandrien
nach Triest in 66*1, Stunden.

Cairo m 4 Tagen
,Wien “ und

7564a

via Triest nur 70 Stunden Seefahrt mit den neuen Express - Dampfern
„Heiouan “. des Oesterreichischen Lloyd .

Prospekte und Billets durch

Generalagentur München ,
w',nTê .I’/ .!^ att'a“i

Vertretung in Karlsruhe: Carl Göfz , Lotterie-Bank, Hebelstrasse 11—15.

Carl Pfefferie
Erb- riojknstr . 23 , Tel . 1415
empfiehlt von täglich abge-

haltenen Treibjagden
große bayrische

iÜtSHttUx
auch zerlegt in allen Teilen .

Junger

Edelhirsch
Rücken per Pfd . Mk . 1.—.
Schlegel „ „ l .—,
Büge „ „ 0 .80
Ragout „ „ 0 .60

Mrütfien onö Schlegel
in allen Preislagen ,
Büge und Ragout .

Ferner empfehle: ff . französ .Poularden , Kapaunen , Hafcr -
Mast-Gäuse , Enten , Hahnen ,Tauben , Suppen - u. Frikassee-
Hühner , Fasanen , Feldhühner ,Wildenten und Schnepfen.

18129

Holl. Angel- Schellfische,
„ Rabeliau ,
„ Merlans .
„ Rotzungen ,lebende Rheinhechte, Zander ,Karpfen „ . Aale, leb. Forellen ,Seemuscheln.

Prompter Versand n. auswärts
nb. Keinen

Ur Brautleute.
Hochfeines Speise zimmer , Neu¬

heit , mod . eichen, 1 Schlafzimmer
Mahagoni mit großem Spiegel -
schranr, 1 Herrenzimmer , modern
eichen , 1 Küche , Pitch- Pine , alles
in bester Ausführung , istzusammen
oder einzeln wegen Platzmangel
bedeutend unter dem sonstigen Ver¬
kaufspreis abzugeben. B37748

Ferner reiche Auswahl in Woh¬
nungseinrichtungen in allen Preis¬
lagen äußerst billig.
K. Epple , Steinftrahe 6.

früher Kaiserstraße 19.

Prachtvoll.,silbergrauer Schnauzer ,Rüde, 1 Jahr alt , schöner Tacket ,Rüde, 11 Monat und 1 Foxterrier ,Rüde , l ' i, Jahr , sehr wachsame
Tiere , billig zu verkaufen . 5337818
I £. Kupp , Äriegstr . 2.

• 19 ]

Zeichner
per sofort gesucht. Offerten an

Julius Rössler
Baden -Baden . 7883a

LilkrMcr Herr
mit guten Umgangsformen , der ge¬willt ist , sich namentlich der Akqui -
silion in Lebens - und iUussieuer -
Verfichernng f . bedeutende deutscheAklien-Gei . am hiesigen Platze zuwidmen und nach einem bestimmten
Adressenplan zu arbeiten , findet
Anstellung als Bezirksvertreter ge ->.^ ixum , Provision und evtl. Boni-
^ kation. Einarbeitung erfolgt aut
hiesigem Bureau .

Offerten unter Nr . 17309 an die
Expedition der „ Bad . Presse

redegewandte Her-
. ren zurUedernaomeeiner Berlretnng . 4—0000 Mark

Jahresverdienn . Etwas Barkapitalerfordert . Off. unt . Nr . 2337696 an
d ie Exped . der „Bad . Presse"

. 3 .3
stfka» Stelle sucht , verlange sofort

ju Mt . 1 . 12 für 4 Wochen den
„ Teutlchen Stellennachweis " in
München 10 Nr. 01 7162a

Zu besetzen :

Generalagenkur
f . d . Grotzh . Baden (Mannheim
od. Karlsruhe ) einer deutschen
^8 «pH« »» H»vers. - Akt. - Ges . mit
tfeuer Nebenbr. (E.-D . u,
W .) . Höchste Provis . ; Bürozu -
schntz j Reisevergüt . Tücht.. kau -
tionSfäh . Gen.-Agt. oder Jnsp .wollen Bew. m . lückenl . Lebensl.unt . Aufg. v. Res. eins, unter
U. Z. 6819 an Rudolf Mosse,Halle a. d. S . 7861a .2 .2

Tüchtizer Vertreter,
der bei der Konditor » u . Bäcker¬
kundschaft bestens eingeführt ist,gesucht . Derselbe kann sich durck
Uebernahme einer 7840a.3.2
Alleinvertretung

für Elsaß -Lothringen oder einzeln.
Bezirke eines durch D . R . G . M.
gesch . Artikels einen großen Ber »
dienst fichern . Off . unter F. St . 569
an Rudolf Mosse . Straßburg i. E

Reisender,
welcher bei Wirten und Restaura !
teuren Badens gut eingeführt ist .wird von einer leistungsfähigen
süddeutschen Zigarettenfabrik per
sofort gesucht. Berücksichtigt wer¬
den nur Bewerber die gute Erfolge
Nachweisen können.

Offerten unter Nr . 7887a an
die Crved. der Bad . Preffe " erb.

Wer will sich
ohne Kapital B selbständig |

machen ?
6000 m JahreseinkommenI
können strebsame Personen!
in Stadt oder Land durch [
Uebernahme einer
Versand -Filiale

verdienen . Dauernde , gute I
Existenz ! Wir brauchen nur 1
zuverlässige Personen, das I
andere wird von uns besorgt . |Reklame auf unsere Kosten !
Kenntnisse , Kapital od . Laden I

nichterforderlich , daher Risiko I
ausgesohossen. 7889aj

Authais Nebenerwerb geeign,i
St <ebsame Personen , welefu I

sonnell und erfolgreich vorwärts I
kommen wehen , erhalten näher «' I
Auskunft ko tenlos unt . C. B. 40 I
d . AHgem . Anzeij . - Btiro, Leipzig, I
Markt 6 , I. 788*a |

Perfette KHerem,
schöne Erscheinung, zum sofortigenAntritt gesucht. 18123.2.1

Residenz Automat .

Wirtschastssührer
Gesuch .

Die Wirtschaftsführung des ka¬
tholischen Vereinshauses

JIM, KilWiiWkN Hos
in Pforzheim

'oll anderweitig vergeben werden.
Tüchtige, erfahrene und kautions¬

fähige Bewerber wollen unter An¬
gabe ihrer bisherigen Tätigkeit
Offerten einreichen bei 7866a

Vorstand « o« Sieber ,
Louisenstraße.

Elektro - Monteur
für Licht - und Kraftanlagen sofort
gesucht. 7835a .8.3
llchtcititätsmerh Achern (Sehen ).

er ii .

elbständig, in dauernde Stelle
gesucht. 787öa.2 .1

Friedrich Raub , Sfftnfmrq
Tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen <w-
das selbständig kochen kann und
Hausarbeit versteht, auf 1. Dezbr.oder früher nach Berlin in bad .
Offiziersfamilie gesucht. Vorstell,mit Zeugnissen 11—3 Uhr, Vor¬
holzstraße 38, I . 18098

Existenz ohne Kapital
oder gute Nebeneinnahmen bietet sich strebsam. Personen selbstim kleinsten Orte (Stadt und Land ) durch Uebernahme einerVerkaufsstelle unserer , in jedem Haushalt unentbehrl . Haus¬und Genntzmittel , evtl, größere Bezirke. 7878a1>. Weiß & Co ., Berlin -Wilmersdorf 1 .

I
) nngeves Mädchen

iir leichte Beschäftigung gesucht i« der
Druckerei der ..Badischen Presse".

Karl - Friedrichstratze 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf sofort oder später zu der»
miete « ; auch könnte evtl , eine schöne Wohnung mit 6 Zimmer
dazu vermietet werden.

Näheres Karl - Ariedrichstratze 6 , Ii

Wohnung zu vermieten.
Sofort oder für später ist eine schön hergerichtete Wohnung ,

bestehend aus sechs Zimmern nebst Zubehör , Karl-Kriedrichstraße 6,
3. Stock, nächst Kaiserstraße und Marktplatz, zu vermieten. 15289

Näheres Karl - Friedrichstraße 6, 2. Stock, recht».
Suche aus sofort oder
16. ein junges , fleißigesfür alle Hausarbeit . Zu erfragenWilhelmstr . 18, im Laden . B»,,».,.,
OröMtliles SMöAeit S ?
1837812 Kronenstraße 13, 3. St .
Sunaes 1Men , tes
und etwas nähen kann, wird zu ein¬
zelner Dame gesucht . B37811 .2.1

Gartenstratze 21, parterre.
Tüchtige

DaMnschnckttiil
welche mit Abfüttern von Damen¬
jacken und Mänteln sowie Schalsmit Seide , bewandert ist, wird per
sofort gesucht. Nur solche, welche
selbständig sind und auf dauernde
Stellung rechnen, wollen Offerteneinreichen unter Chiffre 18104 andie Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Eine gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten. 16283
MShlburger Brauerei

vorm. Freiherr!. von Seldenecksche
Brauerei

AarlSrnheaMühlbnrg .

Bttgeln
können Mädchengründlich erlernen ,hiernach zu Berus tätig sein. 13183
Dampswaschanftalt Schorpp,Karlsruhe , Westendstr . 29b .

Stel leni Gesuche .
Jung . Kaufmann
aus bester Familie , von Frankreich
nach 5 jährigem Aufenthalt zurück ,h)%Vxt x Interimstellung
am Platze oder in Nähe.

Offerten unter Nr . B37726 andie Expedition der „Bad . Presse"

Fräulein W
18 Jahre , sucht sofort oder auf 15.Nov . Stelle auf Büro .Gefl . Offert , unter B37791 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Ä ? sucht Filiale
zu übernehmen , Feinbäckerei be
vorzugt (auf 1. Januar ).

Off. sind zu richten u . Nr . 2337597
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 4.2
Kttfettfräulein

mit gutem Zeugnis sucht Stellungauf 16. November oder als Stütze.Offerten unter Nr . 2337794 an
die Expedition der «Bad . Preffe "
erbeten.

Tüchtige B37802
Restauration -Köchin

ficht Aushilfestell , auch für Privat ,«lerwigstr . 38 , Htb . , I -. r.
Fräulein , anfangs der dreißigerJahre , sucht Stelle als

Ist
bei älterem Herrn oder in kleinem
mutterlosem Haushalte , kann
selbständig der gut bürgerlichenund feinen Küche vorstehen, war
jahrelang in feinem Hanse als
Köchin u . später als Haushälterin
tätig , ist in der französ . Sprachebewandert und verfügt über dre
glänzendsten Zeugnisse.

Gefl . Offerten unt . B37762 an
die Exped. der „ Bad . P resst “ erb.

Beamtenwitwe s. Stellung als
SntßilällKi» älUÄ.VS
1 . Januar ob. auch später . Offerten
sind zu richten unter Nr . B37698andie Exped. der „ Bad . Preffe " . 4 .2

Besseres IHlürtelien mit gut .
Zeugnissen sucht Stelle , am liebst ,bei kleiner Fam . oder einzelnerDame . Off . unt . Nr . B37786 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Vermietungen .
In guter Lage, westlichem Stadt¬

teil Karlsruhes , ist eine neu her¬
gerichtete _ 2.2

span. Weinstube
mit 4 Wohnzimmern im 2. Stock , her
sofort oder später zu vermieten .
Gewandten,kautionssähigen .jungen
Geschäftsleuten ist zu einer günstig.
Existenz die beste Gelegenheit ge¬boten. Offert , unt . Nr . B37627 andie Exped.der . Bad. Presse " erbeten .

Mim z» vermietet!.
Friedrichsvlatz 1 « ist eint

Wohnung — BeI«Etaäe — von &
Zimmern nebst Zubeh. auf sofoxioder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 16333*

6(töne r-ziMMk- MM
ist versetzungskalber auf 1 . Dezemb.
zu vermiet . Bulach, Hauptstr . 2, ll
Waldhornstraße 2, II . St ., links,
schöne Bierzimmerwohnung weg¬
zugshalber sofort od. später zuvermieten. B37467

Durlach.
Turmbergstraße 10 ist die ueu-

hergerichtete, sehr schöne , belle
Wohnung im 2. Stock, bestehend
aus 5 groß . Zimmern , Badezimmermit Badeeinrrchtung, Küche nebst
Speisekammer , 2 Mansarden . 1
Souterrainstube , 3 Kellern , sowie
Gartenanteil einschl. Gartenhaus ,auf sofort oder auf 1 . April 1918
zu vermieten . Die Villa ist auch
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Nähere Auskunft
Boeckhstr. 38 , II., in Karlsruhe.

Durlach.
Schlohstraße 6 in schönster Lage,Wohnung mit 4 Zimmern u . Badevtl, mit Garten sof . zu verm.
Näh. III . Stock oder Karlsruhe ,Marienstraße 64 . II . B37380

Wohn - und Schlafzimmer , aut
möbliert , Amalienftraße 18,2 . St . ,Vorderhs ., sofort zu vermiet . 93" *"

Freundl . und schönmödl. Zimmer ,ohne vis-ü-vis , evtl, auch mit gut
bürgerl . Pension , bei best., ruhig ,
kl . Familie zu vermieten . Zu erfr .unter B37464 in der Exped. der
Bad . Pr effe" ._fein möLliert. Mansardenzimmer

ist zu vermieten . B37816' * 13. 2. St .
Douglasstrafte SÄ. Seitb . 1 . Stock
ist gut möbliertes Z i m « e r zu
vermieten . » 87777 .2.2

Hirschstraße 32, Stb . II ., ist gut
möbliertes
vermieten.

Zimmer sofort zu
B3778

Karlstraße 71 , 3 Tr . hoch , lk». . ist
gut möbl. Zimmer auf sofort,zuvermieten.

Lessingstratze 29, II ., ist möbliert .
Zimmer zu vermieten evtl, auchmit Pension . <887806

Schützenstraße 32, 3. Stock , ist ern
möbl. Zimmer zu vermieten bei
Witwe ohne Kinder. B37703.2.2

Sofienstraße 40 , Ecke Leopoldstr.,freundl . möbl.- Mansardenzim¬
mer, gut heizbar , sofort zu ver¬
mieten. Auf Wunsch gute bür¬
gerliche Pension Auskunft im
Laden. » 37629

Steinstratzr 3, 3 Tr . hoch , ist ein
hübsch möbl. Zimmer sofort od.
später zu vermieten . B37634
aciiuitiiiuurie 9, II ., r .» gut möbl.,großes , helles Zimmer » sep. , ohnevis-a -vis , Diplomatenschreibtisch,kleineres, hübsch möbl. Zimmer ,
auch a. Frl . bill . zu verm. » 87242

Mehrere
immöblirrtr Ammer
gut hergerichtet, mit Parkettboden ,per bald, evtl, einzeln , zu vermieten .

Hugo Landauer ,
Kaiserstraße 145 .

Näheres Eingang Lammstraße ,2 Treppen , im Bureau . 17684

iet - Gesuche.
"

2 Studenten suchen auf 1. Dez.3 ungen. Dimmer
(1 Wohn- und 2 Schlafzimmer ) .Lfs . mlt Preisang . unt . 2337795an die Erm. ser »Bad. Presse " erb.
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verehrte Hausfrau beim
Einkauf von Blefch-SodaVerlangen Sie

HenkeFs Bleich - Soda.
Altbekannt und beliebt, praktisch zum Einweichen und Vorwaschen der Wäsche.

Unentbehrlich für den Hausputz!

aber auch darauf,
dass Sie wirklichAchten Sie

Bleich -Soda m .. ^ Henkelmit dem Namen

„Lowe “
und Schutzmarke „ J - iüWC erhalten.

Ueberall erhältlich ! 7401a

Bekanntmachung.
Vom Montag , den 4. Novbr. bis mit Samstag , den 8. Novbr. 1912

Wird tn nachstehenden Strogen die mechanische Reinigung des Waffer-
rchrnetzes sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommen:

Sophienstraße ,
Scheffelstratze ,
Kaiserallee,
Kaiserallee- Parallelstraße ,
Erbprinzenstraße westl . Walbstr„
Kronenstraße . 17744

Karl -Wilhelmstrahe ,
Lndwig- Wilhelmstraße ,
Bernhardstraße ,
Rndolfsiraße ,
Georg - Friedrichstraße ,
Parkstraße ,
Waldhorn, . ratze .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des
Wassers auch tu entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeid '» ,
außerdem ist das Ausbleiben des Waffers während dieser Zeit , nament¬
lich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet nicht
ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere daraus aufmerksam , daß bet Be¬
nutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden muß
ES empfiehlt stck dringend darauf z» achten , ob dem in Benutzung
genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Waffer entströmt :

eim Anfhören des Ansfließens des Waffers ist sofort die Heizung
adznftellen. bezw . der Gasdahnen zu schließen .Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab-
stellen der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den
betreffenden Wafferabnebmern vorher noch besonders Kenntnis geben

StLdt . Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke .

Jahrmarkt Pforzheim.
Die Versteigerung der Buden , Stände und Plätze für die beiden

tut Jahre 1913 und zwar im März und November hier stattftndenden
Jahrmärkte erfolgt: • 7881a

1. für den Geschirrmarkt
am Montag den 25 . November d. Jhrs . , nachmittags 2 Uhr, auf

dem Turnplätze an der Jahustratzei
2. für den übrigen Markt

am Dienstag de« 28 . und Mittivoch den 27 . November d. Jhrs .,
leweUs vormittags 9 Uhr beginnend , auf den betreffenden Markt¬
platzen, wozu wir die Steigerungsliebhaber hiermit ergebenst einladen .

Pforzheim , den 6 . November 1812 .
Das Bürgermeisteramt .

Telephon Nr. 1303 .

Patentanwalt
C . Kleyer , Karlsruhe ,Kriegstr .

Nr. 77 .

<lnrpph «tnnrip . vorm. 8—12 Uhr, nachm. 3 — 6 Uhr .oprCbHSimmB. Sonntag vormittags 10—12 Uhr.

In Herrnkleidcrstoff-Resten
in nur ausgesucht Ia . Qualitäten neueste Dessins und nur erst¬

klassigste deutsche und echt englische Fabrikate
per Meter Mk . 2.80, 3.—, 3.50 , 3 .80, 4.— , 4.50, 5. - , 5.50, 5 .80, 6.— ,

6.50, 6.80, 7,— , 7.50 , 8 .—, 8.50. 9.—.
Paletot - und Ulster - Resten

enorm billig .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer . Besichtigung ohne Kaufzwang.

Muster werden keine abgegeben. 17821

Arthur Buer
Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch

Eingang Kreuzstrasse, bei der Kleinen Kirche .

Herren - Hemden
nach Mass

unter Garantie für beste Ware und tadellosen Sitz

beste englische Flanelle, Oxford, feine
Zepbyr und poröse Stoffe för Hemden

empfiehlt billigst

Otto Fischer (vorm . J. Iber)
Grossherzoglicher Hoflieferant

130 Kaiserstrasse . Telephon 270 .
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins. 17403

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"

Webers ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 5370a
Moderner Komfort , Elektr . Licht. Zentralheizung .

In der Nacht vom 1 ./2 . Nov.
1912 wurde versucht in das Sta¬
tionsgebäude in Rüppurr einzu-
brechen . Der Täter drückte eine
Scheibe des Wartsaales ein , stieg
durch das geöffnete Fenster ein
und versuchte , die Tur zwischen
Wartefaal und Stationsbüro zu
erbrechen . Auf dem Weg , auf
dem der überraschte Täter flüch¬
tete, wurden später folgende offen¬
bar von ihm berrührende Gegen¬
stände gefunden :

1 . Meißel , 2,5 cm breite , stark
ausgebrochene Schneide, ziem¬
lich verschmutzt u . verrostet:
im Griff mehrfach «Grete

u . die Zahl . 20" eingekratzt:
2. Stemmeisen mit graubraunem

Holzgriff . Schneide 1,2 cm
breit und an einer Ecke aus -
gebrochen :

3. Schlinke (Drückers . viereckig.
8 auf 8 mm.

Personen , - die Sachdienliches
mitteilen können , werden ersucht ,
dies hierher oder der Kriminal -
volizei mitzuteilen . 18102

Der Grvßh . Staatsanwalt 4.

Offene

TtrHeMirterßelle.
Bei der Waffer- und Straßen¬

bauinspektion Karlsruhe ist die
Stelle des Straßenwärters .
Strecke Nr . 59, von Km . 4,9942
bis Km . 7,7231 der Landstraße
Nr . 18 mit dem Wohnsitze im
Stadtteil Rüppurr oder in Ett¬
lingen neu zu besetzen. Die
Jahresvergütnng beträgt zunächst
900 Jl und steigt dann durch
zweijährige Zulagen von je 24 Jl
bis 1020 Jl . Dazu erhält der
Wärter eine besondere Gebühr
für Telegraphenaufficht, sowie die
Dienstkleidung. zusammen im
Wert von 12.90 Jt jährlich. An¬
dauernd gute Führung und Leist¬
ung gewährt Aussicht auf Er -
kimgung der Beamteneigenfchast
und späterhin eines Unterstütz¬
ungsgehaltes , sowie im Todesfall
eines Witwengeldes.

Bewerber haben sich bis zum
11. Dezember d , I . bei Stratzen-
meister Götz in Karlsruhe . Dur -
lacherallee Rr . 35 . zu melden, bei
vem die Bedingungen und Vor¬
drucke für die Bewerber erhältlich
sind . 18075

Sochbanarbeiten für das Post -
gebäude beim neuen Personenbahn¬
hof in Karlsruhe nach Finanz -
miniiterialverordnung vom 3. I . 07
öffentlich zu vergeben : Entwässe-
rungsarbeiten , Jnstallationsarbei -
ten , Eisen - Konstruktionen (Glas¬
dächer , beil. 18B qm ), Oberlicktan-
Icwen (Prismen u. Rohverglasung,
beil. 36 qm). Zeichnungen. Beding-
nishest und Arbeitsbeichriebe auf
unserem Baubureau . Ettlinger -
straße Nr . 69 , zur Einsicht ; dort
auch Abgabe der Angebotsvordrucke
gegen 25 J, Selbstkosten. Versand
nach auswärts findet nicht statt .
Angebote, verschloffen , poftsrei und
mit der nötigen Aufschrift bis läng¬
stens Montag , den 25 . November
d. I . , vorm. 11 Uhr, bei uns ein¬
zureichen. Zuschlagssrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 7 . November 1912 .
Gr. Bahnbauinivektion II . 18106

SeMembiuismiMrlilh
Das alte Wärterwohngebäude

und das freistehende Stallgebäude
der Wartstation 123 der Hauptbahn
zwischen Weingarten und Durlach
werden am Montag , den 11 . ds.
Mts ., vormittags 10 Uhr , zum Ab¬
bruch öffentlich versteigert. Ver-
steigernngsbedingungen bis zum
Versteigerungszettpunkt ans unser .
Hochbanbureau zur Einsicht ; Be¬
kanntgabe vor der Versteigerung .

Zuschlagssrist 2 Wochen . 7817a
Bruchsal, den 1 . November 1912 .

Gr . Bahnbaninspektion .

Rartoffettieferung .
Die Lieferung von ca . 600 Ztr .

Kartossein sür die hiesigen Ge -
iängniffe soll sür die Zeit vom
1 . Dezember 1912 bis dahin 1913
vergeben werden. .

Reslektanten wollen ihre Ange¬
bote bis zum 10. November d . I .
an den Gesängnisverwalter —
Amtsgesängnis II , Feuerbach¬
straße 4 — mit der Aufschrift
..Kartosfellieferung " einreichen.

Die näheren Bedingungen lie¬
gen aus dem Dienstzimmer dieses
Beamten zur Einsicht offen. 17803

Karlsruhe , den 1 . . Novbr. 1912.
Gr . Gefängnisverrvaltung .

Gehilfe gesucht.
Zum alsbaldigen Eintritt auf

der Kanzlei des Bürgermeister¬
amts wird ein

Gehilfe
gesucht .

Bewerbungen sind unter Beifü¬
gung von Lebenslaus . Ze ^u -nsab -
ichriften und Angabe von Gehal .s-
aniprüchen bis spätestens 20. d. M.anher einzureichen.

Bewerber , welche des Maschinen¬
schreibens und Stcnographierens
kundig sind , erhalten den Vorzug.

Psorzheim . den 5. Novbr. 1912.
Bürgermeisteramt II .

7876a ■ Schul tze . Hauer .

Zur gefl. Kenntnisnahme!
Hierdurch mache ich die ergebenste Mitteilung , dass

ich mein Geschäft unter der Firma

ßâ arus ßär Wwe.,
in unveränderter Weise weiterjühren werde.

i8ioo Hochachtungsvollst Frieda Bdf .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Fleisch - und Wurstwaren , an Brot
und Wecken, sowie an Milch für
das städtische Armenpfründner¬
haus soll für die Zeit vom 1 . Jan .
bis 31 . Dez . 1913 vergeben wer¬
den .

Angebote sind verschloffen und
mit entsprechender Ausschrift ver¬
sehen bis spätestens
Montag , he» 2 . Dezember 1912 ,

vormittags 11 Uhr,
beim Armen - oder Waisenamt
(Rathaus , Zimmer Nr . 531 , wo
auch die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können, einzu¬
reichen . Die Wahl unter den Be¬
werbern bleibt ausdrücklich Vor¬
behalten . 18101

Karlsruhe , den 2. Nov . 1912.
Armen - und Waisenrat .

vr . H o r st m a n n.
Griebel .

Sparkasse
des Bezirks Müllheim.

Bekanntmachung.
Infolge Pensionierung des der¬

zeitigen Inhabers ist die Stelle des
Sparkassenrechners

alsbald zu besetzen.
Der bisherige Gehalt betrug

Mk . 4100.—.
Lusttragende kautionssähige Be¬

werber , welche mit dem Spar¬
kaffenwesen vertraut sein müffen
und mit dem Publikum umzugehen
verstehen, werden ersucht , sich bis
längstens Ende dieses Monats .unter
Angabe der Gehaltsansprüche , bei
uns zu melden.

Mullheim , den 1 . Nov . 1912.
Der Derwaltungsrat:

Hermann Kurz , Vorsitzender.

Bucherer
17573 empfiehlt 4.4

8 Stück

Zentner Mk.

Melkchlen
Psd . Paket

Milelhch
groß . Bündel

25 Bündel Mk .

Bucherer
|

Neu eröffnet: I
>Kronenftratze 10
Rudolsstratze 1.

Hasenfelle
werden stets zu höchsten Tages¬
preisen gekauft. 17451*

Schwanenstraße ll .

Stockfische-
frisch gewässert, in bekennter Güte
per Pfund 29 Pfg . empfiehlt
Brrhlinger , Kronenstrasse 31.

Akkumulatoren
ElektrischeLichtanlageBctriebafflrrt

Dimerlicht-Elemiite
Kruzw-Motore
elektr. Artikel

Liste frei .
A 'fredLuscher
Akkumulat. - Fabr .
Dresden 23 )94 .

Gefunden
wurde , daß d. beste medizinische Seise

v . Bergmann & Co., Radebeul
ist, da dieselbe alle Hantunreinig -
ketten u . Hautausschläge , wie Mit¬
esser , Finnen , Flechten, rote Flecke rc .
beseitigt ; ä St . 50 Ps . bei : ««a
Carl Roth, Hosdrog., Herrenstr . 26,
Wilh . Baum , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nchf., Zähringerstr . 55,
Emil Tennig , Kaiserstr . ll ,
Otto Fischer, Karlstr . 74,
W . Tscherning, Amalienstr . 19,
Th . Walz , Kurvenstr . 17,
in Durlach : August Peter .

prsvhthetten
Unterbett, Oberdett u. 2 Kissen, l ‘/r
Schläfer, hochf. rot,dichter Daunen¬
köper, mit 17 Pfd. Halbdaunen, das
Bett 30 M. Dasselbemitprima Halb¬
daunen 35 M. Feinstes Daunenbett
40 M., zweischläfr. kosten dieselben
5 M. mehr. Gänsefedern u. andere
Sorten p. Pfd. M. 0.75,1 .25. Prima
Halbdaunen M. 1 .50, 1 .90 , 2.50 .
Graue DaunenM. 3 .20,3 .75. Weisse
Federn M. 2.50, 3.15, 3.40 , 3.75 ,
4.10. Weisse Daunen M. 4.35 , 5.—,
5 .75. Gar. : Umtauschod . Geldzur.
Preis!, u. Proben üb . Betten, Federn,Inletts ums. u. frei . Viele Dankschr.
U. A. schreibt Herr Pfarrer G. : Ware
heute angekommen, ausgezeichnet
zufrieden. Werde Ihre geschätzte

Firma bestens empfehlen.
Joh . Parensen , Westfäl. Bettenfabrik,

Brakei No. 4g g kr . Höxter.

Asthma
Atemnot

durch die so lästigen Bronchial¬
katarrhe verursacht , sowie quälen¬
der Husten , finden schnelle und
sichere Linderung bei Gebrauch von

Dr . Lindenmeyer ’s
Salus - Bonbons a Jl 1 .—,

durch Apotheken , Drogerien und
» r . Lindenmcher » Kgl. Hofl.,

Sanitäts -Geschäft, 7894a
Stuttgart , Königsbau 12.

WerhatWöbelbedarf ?WerhatWöbelbedarf ?
Von einem erstklassigen

Möbelgeschäfte ( kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalten
sahlungafäb , Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne Möbel ,
'

luMlrilt kimichlnme »
bei monatlicher Zahlungs -
Weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .
Gefl . Offert, mit Bedarfs¬

augabe beförd. z. schnellsten
Erledigung unter Nr. 14892
die Exp . der „Bad . Preffe ".

Unterricht
in allen Ghmnastalfächern . be¬
sonders Mathematik und Physik .
Wird erteilt mit gutem Ersolg bei
mäßigem Honorar . Offerten unter
Nr . . 37773 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 3.1

I Verloren ?
wurde am 7. , vormittags 9 Uhr.ein Geldbeutel mit Inhalt am
Marktplatz. Derjenige Mann ,
welcher ihn aufgehoben hat . ist er¬
kannt u. wird gebeten denselben
Fasanenstratze ll bei Wüst abzu¬
geben . Andernfalls Anzeige er¬
stattet wird . _ 1837797

Eine kleine, gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe , an tüchtige, kautions -
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben.

Geil . Offerten unt . Nr . 18019 an
die Exped. der „Bad . Presse". *

Teilhaber
mit einigen 1000 Jl für bereits ein¬
geführtes Geschäft gesucht und zur
gleichzeitigen Ausnutzung eines
Musterschutzes. Ich refl . nur auf
strebsamen, fleißigen Mann , dem
an guter Existenz gelegen ist. Off.
unter Nr . 17990 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Teilhaber gefacht !
In ein sehr gut gehendes Bau¬

geschäft wird ein tätiger oder
stiller Teilhaber mit etwa 6—8000
Mark Einlage gesucht . Hoher
Verdienst. Kapital wird sicher ge¬
stellt . Etwaige Offerten unter
Nr . 7886 « an die Exp. der «Bad.
Lreffe " erbeten .

Heirat
ivünscht Witwe, 37 Jahre alt , mit
einer Tochter von angenehmen
steußern, tüchtige Hausfrau , welche
iesonnen wäre , sich wieder zu
wrehelichen. Witwer bevorzugt.

Offerten unter Rr . B37761 an
die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

Ein wohlhab. Landwirt , Pit «
wer, Ende 30er . kath . , ca . 11000
Mk. Vermögen, wünscht mit ein.
ilteren , braven Fräulein . Kinder-
-reundin , die gewillt wäre , einer
landw. Haushaltung vorzustchen,

„ Kweoks Heirat
in Briefwechsel zu treten . Vex« .
,iicht gerade notwendig. Zukunft
wäre gesichert.

Offerten unt e-r Nr . B37772 an
die Exped. der „Bad . Preffe " esth.

1600 Mark
von tücht. Geschäftsmann auf
Wertobjekt von 8000 Jt zu leihe»
gesucht. Wonatl . Rückz. 200 Jt .

Gefl . Offerten unt . B37796 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Baugeschäft
zu verkaufen.

Ein gut eingerichtetes , sehr aut
gehendes Baugeschäft mit guter
Kundschaft, ist mit oder ■ ohne
Haus unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen. Haus (und Platz
usw . . kann gemietet werden.

Ernste Reflekanten wollen ihre
Adreffe unter Nr . 7885a an die
Erped . der „Bad . Preffe " abgeb.

Grötzinsreh .
Wohnhaus »

1 )4stückig, mit Waffer- , Gas - und
Kanalisationsanschluß , schöner
Hof , Vorgarten und Gemüsegart „ist umständehalber billig zu verL
7884a Näb. Kaiserstraße 4L.
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